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Streckenflug im kontrollierten 
Luftraum? 

Bislang ist es gelungen, unseren Dra- lichkeit erhalten, den Drachenflug- 
chenflugsport weitgehend vor der sport auch aukrhalb der zugelasse 
Reglementierung durch die Luftäm- nen Muggelande oberhalb der 150 m 
ter zu bewahren. Wir haben durch die Grenze - also im kontrollierten Uift- 
Verbandsorganisation die für unsere raum - auszuüben. 
Sicherheit erforderlichen Mindestre- 1, der Bundesrepublik gilt der 
geln großenteils selbst gesetzt,' insbe- Grundsatz, da5 Luftsport im kon- 
sondere über die Ausbildung der Dra- trollierten Luftraum nur mit behörd- 
chenfluglehrer, die Prüfung der Pile- lichem Luftfahrerschein (PPL) ausge.- 
ten und die technische Untersuchung übt werden darf. ~i~ Behörden ver- 
der Fluggeräte. Das Bundesverkehrs- weisen darauf, daß der Luftraum 
ministeri~m hat Uns als einziger Luft- über der BRD ohhehin .schon die 
sportart das Freie Fliegen bis 150 m größte .Verkehrsdichte aufweist und 
über Grund gestattet und in zugelas- genaue Kenntnis der Luftverkehrswe- 
senen Geländen auch darüber hinaus. ge, Sperrbereiche, etc. erforderlich 
Mittlerweile haben jedoch das ange- ist, kurz: daß theoretisches Wissen 
hobene Wissen und Können der Pi- entsprechend dem Niveau der Segel- 
loten und die gesteigerte Leistungsfa- flieger erforderlich ist. 
higkeit der Geräte ein neues Problem Der DHV hat angesichts dieser Prob- 
mit sich gebracht: vielen von uns ist lematik erste Vorgespräche mit dem 
der zugestandene Luftraum zu eng Bundesverkehrsministerium geführt. 
geworden; nach Streckenflug trachtd Es besteht die Aussicht auf eine ver- 
der Sinn! Man möchte ebenso wie nünftige Lösung für den Streckenflug 
der Segel: und Motorflieger die Mög- mit Hängegleitern. 

* * * * * * * * * * * * * * * * * Y * * * * * * * * * * *  

Ausländische Befähigungsnachweise 

Als gleichwertig mit dem Befahi- 
gungsnachweis B des DHV werden 
folgende ausländische Befähigungs- 
nachweise anerkannt : 

- das schweizerische Pilotenbrevet 

- der österreichische Sonderpiloten- 
schein 

- die englische Lizenz ,,Pilot Three" 

- die US-Lizenz ,,Hang Four" 

Gütesiegelpflicht 'für Gurte 
und Schirme ab 1982. 

Mit Schreiben vom 26.01 .I981 hat 
das Bundesverkehrsministerium 
dem DHY die Entscheidung über 
die Einfühning der Gütesiegelpflicht 
für Piiotenaufhängesysteme und 
-rettungssysteme übertragen. 
Die DHY-Hängegleiterkommission 
ist der Auffassung, daß das Gurt- 

'zeug .und der Rettun s s c h h  für 
die Sicherheit des d t e n  ebenso 
wichtig sind wie der Drachen. Diese 
Auffassun hat sich durch mehrere 
schwere lf nfälle, darunter zwei töd- 
liche, bestätigt. 

Ab 01.01.1982 sind daher das 
Gurtzeug und das Rettungsgerät 
dem gesamten Hängegleitersystem 
zuzurechenen und unterliegen eben- 
falls der Gütesiegelpflicht. Es dür- 
fen ab diesem Zeit unkt in 
Deutschland nur noch Bütesiegel- 
produkte benutzt werden. 

~ufhän~esySteme mit Gütesiegel 

Die Fabrikate der nachstehenden 
Hersteller haben das Gütesiegel er- 
halten oder werden es - da der Fe- 
stigkeitstest bestanden ist - voraus- 
sichtlich demnächst erhalten. 

Fa. Prieler 
Fa. Kosteletzky 
Fa.Schmid 
Fa. Huber 
Fa. Steffl 
Fa. Finsterwalder 
Fa. Renz 

Die genaue Liste der Einzelfab- 
rikate wird im nächsten DHV- 
Info veröffentlicht. 

Das Foto zeigt die amerikanische D.H.V.: links F. Kamensky zuständig 
Schleppwinde des D.H.V., mit den f ü ~  Organisation und P. Roth, Leiter 
Leitern der Schlepperprobung im der Technik 
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Weiterer M itgl iederzuwachs 
Dem DHV gehören derzeit W. c h e d k g e r  e. V," - hat ein groß- 
2300 Mitglieder an, davon artiges Fluggelände mitgebracht, die 
300 als ~iazelmitglieder. Um die Hochries, die vorher auf den Luft- 
Jahreswende sind sechs neue Ver- sportverband Bayern e.V. (LVB) 
eine zu uns gestoßen, einer davon zugelassenwar. 
- Der Verein ,,Samerberger Dra- 

Wie erreichen Sie den DHV? 

Schriftlich unter der Adresse 
Klosterwachtstr. l 7 , 8  180 Tegernsee 
telefonisch unter der Nummer 
(08022/4923). 

Die Verbandssekrretärin Claudia 
Sträche steht während der üblichen 
Geschäftszeiten werktags 8 bis 12 
Uhr und 13 bis 17 Uhr für telefo- 
nische Anfragen zur Verfügung. 

DRF-Plaketten nachbestellen! 

Wer eine weitere Mitgliedsplakette 
der Deutschen Rettungsflugwacht 
braucht, beis ielsweise wegen Kaufs 
eines neuen &nge leiters oder Autos 
erhält einzelne flaketten kosten- 
los bei der DHV-Geschäftsstelle. 

Wir weisen nochmals darauf hin, 
da6 jedes DHV-Mitglied zugleich 
Mitghed bei der Deutschen Ret- 
tungsflugwacht ist. Ohne diese so- 
genannte Gmp enmitgliedschaft wür- 
de der ~ inze lge i t r a~  bei der DRF 
20,-- DM kosten. 

Die Zwegmäßigkeit der Mitglied- 
schaft bei einer Flugrettungsorgani- 
sation ergibt sich auch aus der 
Empfehlung des Bundesßesundheits- 
mimsteriums, veröffentlicht in der 
Süddeutschen Zeitung, Aus abe 
08.01.1981, und hier wiedergegeten. 

Ministerium rät zu Versicherung 
für Rückholflüge 

Bundesgesundheitsministerin Antje Huber hat 
allen Urlaubern geraten, sich vor einer Reise ins 
Ausland privat zu versichern, um nicht mit den 
oft sehr hohen Kosten für einen möglicherweise 
erforderlichen Rücktransport mit dem Flugzeug 
belastet zu werden. Fünfstellige Kosten können 
nach der Mitteilung der Ministerin entstehen, 
wenn ein erkrankter oder verletzter Urlauber 
nicht mit einer L i e n -  oder Chartermaschine zu- 
rückkehren könne. sondern auf ein besonders 
ausgerüstetes Ambulanz-Flugzeug angewiesen 
sei. Die gesetzlichen Krankenkassen seien nach 
einem Grundsatzurteil des Bundessozialgerichts 
nicht mehr verpflichtet, die Kosten für solche 
Transporte zu tragen. 

Das Ministerium empfahl, eine Rückholsumme 
von etwa 20 000 Mark bei der Bishunp der Reise 
oder vor deren Antritt bei einer Versicherungsge- 

sellschaft zu versichern, die mindestens Fluge 
aus dem europäischen Raum umfaßt. Möglich sei 
auch eine preiswerte Einzel- oder Familienmit- 
gliedschaft in einem der Unternehmen, die Ruck- 
holflüge machen. Die Bedingungen dafur selen 
bei diesen Unternehmen zu erfahren. Die Mit- 
gliedschaft sei in folgenden Ambulanz-Flugun- 
ternehmen möglich: 

Allgemeiner Deutscher Automobil-Club, 
AERO-Dienst, Baumgartnerstraße 73,8000 Mün- 
chen 70. - Deutsche Flugarnbulanz, 4000 Düssel- 
dorf 3OlFlughafen. - Deutsche Rettungsflug- 
wacht, Postfach 23 01 27, 7000 Stuttgart 231 
Flughafen. - Flugdienst des  Deutschen Roten 
Kreuzes, Friedrich-Ebert-Allee 73, 5300 Bonn 1. - 
SOS-Flugrettung e. V., Postfach 23 03 23: 7000 
Stuttgart 23lFlughafen. dpa 

Lehrgänge für Dra~henflugleh~er Ausbildungszeugnis ab 01.04.1981 Walter Zuerl verschenkt sein ~ o t o -  
archiv an den DHV 

Der DHV führt im Jahr 1981 fol en 
de Lehrgänge fur ~rachenfluglegre; 
durch- 

Lehrerlehrgang 

Anmeldun bei VDDL Sudl. Haupt- 
str. 12,8183 ~ottach-&ern 
Sämtliche Lehr än e m Gasthof 
Binderhtiusl, 8231 %Zell, Bichlstr. 
43  Zi erreservierung unter Tel. 
~ r :  0 8 6 q 4 6 1  

@m FortbQiungslehrgang sind die- 
jenigen epruften Drachenflu ehrer d aufg ruf&, .&e im Jahre 19  9 die 
Flugfghrerpdun ab elegt haben 
oder un  Jahre 1879 18z tm~ls  an ei- 
nem Fortbildungslehrgang tedgenom- 
men haben. 

Bei allen Praxis-Pilotenprüfungen, 
die nach dem 01.04.1981 stattfin- 
den ist die Vorlage des Flugschul- 
ausbildungszeurrnisses Prüfungsvor- 
aussetzuni, und zwar zus~z l i ch  
zu den unverändert geforderten 
Mindestflügen. . 
Das Ausbildungszeugnis dient der 
Erhöhung der Flugsicherheit. 
Es soll verhindern, da6 Flugschüler, 
die zwar die erforderlichen Mindest- 
fliüge absolviert haben, in Wirk- 
lichkeit die notwendige Prüfungs- 
reife (noch) nicht besitzen, den- 
noch zur Prüfung antreten, viel- 
leicht die Prüfung zufällig beste- 
hen und anschließend im unbeauf- 
sichtigten Fliegen besonders gefähr- 
det sind. 

Durch einen tragischen Unfall schied unser Freund 
und Clubmitgiied von uns. 

Eike Sioii 
geb. 21. 7. 1952 
gest. 20. 12. 1980 

Wir trauern um ihn und werden ihn nicht vergessen. 
Drachenfiiegerclub Friedrichshafen 

i 

Die wohl umfangreichste Sammlung 
an Bildmaterial über das Drachen- 
fliegen wurde vom früheren Verle- 
ger des Drachenfliegermagazins Wal- 
ter Zuerl dem DHV geschenkt. 
Ganz heizlichen Dank! 

Unser Foto-Archivar Jür en Kir- 
schenhuber wird monatcfang be- 
schäftigt sein, um das Bildmate- 
rial zu sichten und zu ordnen.Wer 
dann Interesse an bestimmten Bil- 
dern hat, kann sich erne mit Jür- 
en Kirschenhuber, kafenueg 15, 

$530 Pfoizheirn, in- Verbindung 
setzen und sich Kopien anfertigen 
lassen. 

Jörg Ramme, der den Geländeka- 
talog erarbeitet, klagt darüber, daß 
allzu viele Vereine ihre Fluggelän- 
de "geheimhalten". Das geplante 
Erscheinen des Katalogs im Früh- 
jahr 1981 ist dadurch gefährdet! 
Wir bitten nochmals alle Vereine, 
den . Gelände-Fragebogen sorgfältig 
auszufüllen und unverzüglich an 
Jörg Ramme zurückzuschicken. Für 
Verlorengegangene Fragebögen 
bitte bei der DHV-Geschäftsstelle 
Ersatz anfordern! 



Einigung mit dem DAeC 

zeichnet sich ab 
Die irn DAeC verbliebenen Hängeglei- schaft müssen - soweit sie dem DHV 
terpiloten haben am 13.12.1980 in angehören - zusätzlich Mitglied beim 
Schwangau eine neue Führung ge- DAeC werden und erhalten dann die 
wählt. Herbert Iser als Amtsnachfol- Sportlizenz. Weitere Punkte der be- 
ger von-Manfred Moos will sich enga- absichtigten Zusammenarbeit betref- 
giert für die Einigung der Drachen- fen die Veranstaltung und Ausrich- 
flieger einsetzen und konnte das Prä- tung der Wettbewerbe und den wech- 
sidium des DAeC bereits für eine selseitigen Informations-austausch 
sachdienliche Zusammenarbeit mit etc. 
dem DHV gewinnen. Zu hoffen bleibt, daß der neue Wind 
Diese Zusammenarbeit soll vor allem in Richtung Gemeinsamkeit anhält 
einen einheitlichen Wettbewerbssport und sich im Abschluß eines Koopera- 
garantieren, mit vollen Rechten für tionsvertrages zwischen DAeC und 
die Piloten beider Verbände. Ledig- DHV niederschlägt! 
]ich die Mitglieder der Nationalmann- 

Rettungsgeräte überprüfen! 
Unsere Fallschirmrettungsgeräte sind 
aiie zwei Jahre auf die Funktions- 
tüchtigkeit zu überprüfen, und zwar 
entweder vom Herstellerwerk oder 
von einem firmenunabhängigen FaU- 
schirmprüfer . 
Zu diesem Zweck veröffentlichen wir 
die einzelnen Herstelleradressen. Es 
ist dann Sache des Piloten, sich mit 
dem Hersteller in Verbindung zus set- 
zen bzw. seinen Fallschirm mit Prüf- 
auftrag dorthin zu schicken. 

Fallschirmprüfer, nur für Vereine! 
Werner Glose Arndt Hoyer 
Sutemstraße 26, Falkenweg 1 
4791 Westenholz 8920 Schongau 

Lothar Rützel Volker Rademacher 
Am Nußberg 9 Tegelbergstraße 2 
6368 Bad Vilbel 8959 Rieder 

Goitfried Wagner 
Latscherstraße 8 
7260 Calw 

Für ,Vereine besteht noch die zwei- 
te Möglichkeit, mit einem unabhangi- Rettungsgeräte - Hersteller 
gen Prüfer Verbindung aufzuneh- Fa. Deuter AG 
men. Die Rettungsgeräte der Ver- Postfach 
einsmitglieder wären dann gesammelt 7 1 0 1 ~ l ~ i ~ / ~ ~ i l b ~ ~ ~ ~  
zum Prüfer hinzubringen; oder der 
Prüfer kommt zu einem Vereinster- Norbert Schwarze 
min. Einheitlicher Preis pro Ret- Theenhausener Straße 28 
tungsgerät: 20 DM. 4806 Werther 

Fehlendes DraMa gesucht 

Zur Vervollständigung unseres Ar- 
chivs benötigen wir noch zwei 
Drachenfliegermagazine Heft 1 Jahr- 
gang 1976. Wer kann uns die Hefte 
überlassen? Bitte an die Geschafts- 
stelle schicken. Im Voraus 
herzlichen Dank. 

Vorerst kein Start mehr am 
Herzogstand 

+ Forstamt unterbindet weitere 
Flüge 

* 
2 Mit Schreiben vom 1. 12. 1980 wur- 

de uns mitgeteilt, daß am Herzog- 
:: stand trotz des Erlaubnisbescheides 
2 des Luftamts vorerst kein Flugbe- + trieb durchgefuhrt werden darf. 
* 
$ Der Grund: Das Forstamt Bad Tölz 
2 als Grundstückseigentümer des Start- 
: geländes hatte seinerzeit durch den' 
: amtierenden Forstamtsleiter dem 
z Flugbetrieb zu estimmt. Diese Zu- 
: stimmung Wurfe infolge eines Per- + sonalwechsels beim Forstamt wider- 
"xufen.  
* 
x" Wir sind bemuht, die friihere.Zustim- = mun wieder zu erhalten. Uber das 
f ~ r ~ e E n i s  der Verhandlungen werden 
* wir berichten. 

....................................... 

Fa. Brüggemann & Brand GmbH & 
Co.KG 
Oberwengener Straße 209 
5802 Wetter/Ruhr 4 

Hartmut Huber 
Bauseweinallee 1 4 
8000 München 60 

Fa. Walter Kosteletzky GmbH & Co. 
Säuteläutestraße 11 
7987 Weingarten 

Harro Beckmann 
Aarster Heerstraße 7a 
2800 Bremen 

-t- 

VAR IO-VM S Das erfolgreiche elektronische ~ a r i o  mit 2 Jahren Garantie 
Keine Nullpunktdrift - kurze Ansprechzeit -eingebauter NC-Akku 
Deutliche Akustik mit sehr großem Bereich und Lautstärkeregelung 
Geringes Gewicht (etwa 330 g) - kleine Abmessungen (etwa 
135x80~50  mm, o H.) 

NEU: Varlo + Höhenmesser FDG - elektronischer Barograf 
nachrüstbar für FDG -elektronischer Speedmesser ESP-1 
Prels: VMS-b 1 = 488,- DM / C 1 = 567,- DM / Minipiep 228.- DM 
ZubehBc Halter HL 1 = 29,- DM / Ladegerät LQ 1 = ,- DM / Auto- 
Ladekabel AL 1 = 1 1 ,- DM gam 

Ausführliche Information sowie wei- Alle Preise unverbindliche Richtpreise inkl. 13 Prozent Mwst. 
tere Deltainstrumente bitte Prospekt 
sowie Preisliste 1 /81 anfordern. Pritrel electronic. Tel.: 6 43 48, Wirtstraße 34,8200 Rosenheim-Pang 





Einheitliche Prü feranweisung 
In früheren Zeiten mußten wir beobachten, da8 die Pilotenprüfun- 

von Landesverband zu Landesverband unterschiedlich gehand- 
abt wurden. Im Zuge der zentralen Prüfungsabnahme durch den 

DHV wurde eine für alle Prüfer und Prüfungen verbindliche Prü- 
feranweisung eschaffen. Kernstück dieser Prüferanweisung ist 
die klare Fest egung, wann die Prüfun bestanden ist, wann ein 
Wiederholungsflug durchgeführt werden &ann etc. 

Nachfolgend veröffentlichen wir die für die Prüflinge wichtigsten 
Teile, nämlich die Bewertung der theoretischen und der prakti- 
schen Prüfung. 

Prüfungsdauer: 90 Minuten, keine Verlängerung. 

Bewertung der theoretischen Prüfung 
Jede richtige Antwort bringt 4 Punkte. Bei 25 Fragen pro Fach 
suid maximal 100 Punkte zu erwerben. 

Die Prüfun ist bestanden, wenn der Prüfling in jedem Fach min- 
destens 80 %unkte erhält (maximal 5 falsche Antworten pro Fach). 

Mündliche Prüfung erfolgt bei 68 bis 80 Punkten (6 bis 8 falsche 
Antworten pro Fach). 

Müßte der Prüfling sich in mehr als 2 Fächern der mündlichen 
Prüfung unterziehen oder hat er in einem Fach weniger als 68 
Punkte, so ist die gesamte Prüfung nicht bestanden. 

Die mündliche Prüfung ist dann bestanden, wenn sich beim Prü- 
fungsgespräch herausstgt, daß der P$flin ledi lich die Fragen- 
bzw. Antwortenformuherung der schriftlic%en jrüfung nicht ver- 
standen hat. 

Bewertung der praktischen Prüfung 
Die Bewertung erfolgt nach den Schulnoten 1 bis 6 

Note 1 = sehr ute Leistung 
Note 2 = ute feistung 
Note 3 = befriedigende Leistung 
Note 4 = ausreichende Leistung 
Note 5 = mangelhafte Leistung 
Note 6 = ungenügende Leistung 

Erhält ein Prüflin in einem Prüfungsteil die Note 5, so kann er 
- falls es die dmstände zulassen - einen Wiederholungsflug 
durchführen. 

Die Prüfung ist nicht bestanden wenn der Prüfling in einem Prü- 
fungsteil die Note 6 erhält ode; in zwei Prüfungsteilen die Note 
5 oder beim Wiederholungsflug in einem Prüfungsteil die Note 5. 

Prüfteil Vorflugkontrolle Die Prüfung umfaßt alle notwendigen 
Kontrollen am Fluggerät, am Gurtzeug und am Rettungsgerät 
sowie deren Ansprache durch den Prüflin Wird. ein wichtiger Teil 
vergessen so ist die Prüfung nicht bestantin. Keine Großzügigkeit, 
in der $er@ngenheit hat sich mangelnde Vorflugkontrolle als 
häufige Unfallursache herausgestellt. 

Prüfteil Flugplanung 
Geprüft werden 

- Geländebeurteilung 
- Beurteilung des Windes und der Wetterlage 
-Hindernisse und Gefahrenstellen 
-Not- und Außenlandeplätze 
-Beschreibung der geplanten Flugroute einschließlich Position der 

Flugfiguren. 

Stelle ergänzende Fragen an den Prüfling, z.B. ob der Neigungswin- 
kel des Geländes dem Gleitwinkel des Fluggerätes entspricht, 
wo Thermik zu erwarten ist, wo mit Turbulenzen und Leewalzen 
zu rechnen ist, wo die Himmelsrichtungen sind etc. 

Prüfteil Start. 
Geprüft werden 

-Sitz oder Lie eprobe 
-Beurteilung fe r  augenblicklichen Wind- und Wettersituation 
-Beim Start der Anstellwinkel die Körperh$tung, der Anlauf, 

die Entschlossenheit, die ~bhebe~eschwuidi~kei t ,  die Flugge- 
schwindigkeit unmittelbar nach dem Start 

-Fähigkeit des Piloten. mit einer unvorhergesehenen Situation 
- z.fl. Stolpern fertig zu werden. 

- 

Gütesiegel Nr. 001/35/8 1 

Ich habe nicht zu viel versprochen: 

Der im Januar 81 neu in Serie egan- 
gene SUPER-WING versprieit ein 
voller Erfolg zu werden. 

A!e Piloten, die diesen neuen Super- 
Fluge1 besitzen haben mir. bestä- 
tigt, daß diese deu-~onstmktion neu 
neue Maßstäbe in Leistung und 
Handling setzt. 

Ein Jahr intensiver Entwicklun sar 
beit und viele Tests egen harßeste 
Konkurrenz waren. nök um diesen 
Super-Fluge1 in Serie zu %ringen. 

BESONDERE MERKMALE 

Schwimmende Querstange 
Kleine Fläche 1 : 11 
Gleitwinkel 0,9 m/ sek. 
Gewicht 19 kg 
Spannweite 10,40 m 

Nicht nur die Leistung wurde ver- 
bessert, auch Start- und Landeei- 
P s c h a f t e n  wurden dulch einen ganz . 

esonderen Segelschnitt optimiert. 

Auch Sie werden be eistert sein. 
Wir verkaufe.n auc\ weiterhin un- 
seren Weltmeister-Drachen 
, ,Wings-Competition" 

Verkauf und Einweisung 

JOSEF GÜGGEHflOS 
Füssener Str. 29 

8950 Kaufbeuren, Tel.: 08341151 86 

Ein Fehlstart ibt stets die Note 5 oder 6, die Note 5 nur bei 
ganz geringem hotenverschulden 



Prüfteile Flugfiguren Beurteilt wird, ob die Flugfiguren 

-vollständig sind 
-sauber aus eflo en werden, nicht nur an edeutet 
-harmo@scf verfaufen, ohne Ecken und %nterbrechungen 
-mit gennger räumlicher Ausdehnung, edoch nicht steil 
-Mt  der richtigen Geschwindigkeit gedogen werden 

Prüfteil Flugeinteilung Beurteilt werden 

-räumlich vernünftige und harmonische Verteilun der Flugfi uren 
-sichere Landeeintedung unter Beachtung der ~eßande- und kind- 

verhältnisse 
-Beachtun der Sicherheitsabstände 
-Kör erhaftung des Piloten, 2.B. horizontale Liegeposition, Um- 

greifen im richtigen Zeitpunkt. 

Fehlt eine der Flugfi~uren ohne Verschulden des Piloten, erhält 
er für die fehlende Figuy die Note 5 und kann beim Wiederho- 
lungsflug die absolvierte Figur weglassen. 

Prüfteil Landung Zur Beurteilung kommen 

-sicherer Lande~.flug> richtige Höhe, Anflugrichtung, Geschwin- 
digkeit, Geradlmigkot, Korrekturen. 

-Sturzfreie Landung im vorgeschriebenen Zielgebiet. 

Bei extremen Flu manövern in. Bodennähe (2.B. Aushungern, 
Steilkurven), bei C?efährdung Dritter, bei Verletzun des Piloten 
oder bei Beschadigung des Gerätes ist die Prüfung nicit bestanden, - 
Note 6. 
Bei Bodenberührun des Steuerbügels oder der D r d e i w s s e  erhält 
der Pilot die Note $, wenn der Pi10 d- Boden nur mit den FüISen 
berührt und das Gerat nicht beschädigt ist. 

Erfolgt die Landung geringfü ig außerhalb ' des Z i e l ~ S e s ,  ver- 
dient die Landun ansonsten ater  die Note 2, so ist +eser gesamte 
Prüfungsteil mit zo te  4 zu bewerten. - 

Wann und Wo? 

Wann, wo und aus welchem Anlaß karte mitteilen. Bei mehreren 
ist das ~ o t ~  aus der Sammlung richtigen Einsendungen wird der 
Walter Zuerl entstanden? Wer es Geld~reis von DM so,- verlost. 
w e s  bzw. zu wissen glaubt, Veröffentlichung der Lösung und des 
soll uns dies auf einer post- Gewinners im nächsten DHV-Info. 

Blick ins Ausland 

England 

Die en ische Fachzeitschrift ,,wingsW I bemer t in ihrem ,jndustry watch" 
Novemberausgabe 1980, daß die 
britischen Hersteller am Ende einer 
relativ enttäuschenden Saison stehen. 
Die meisten Hersteller sagen, daß sie 
im Vergleich zum Vorjahr jetzt 75% 
mehr Arbeitsstunden in einen moder- 
nen Gleiter stecken müssen. Zudem 
hat das wiedererstarkte Pfund die 
britischen Gleiter für das Ausland 
sehr teuer werden lassen. 

Dennoch schaut man optimistisch in 
die Zukunft, da verschieden Her- 
steller mit Hochleistungsprototypen 
für 1981 aufwarten, 

Der ,,wingsY' schreibt über Hiwa : S "Wer eine Erfol sstory wie den uper 
Sco ion hat, kat es schwer daran 
anzu%üpfen. Der Super Scorpion 
hat wahrscheinlich weltweit mehr f ir  
die Darchenflug-Entwicklung getan 

.als irgendwas spnst. Der Meister im 
,,easy handlin und muhelosen Flie- 
en wurde e r k l  reich mit dem Super 

Bcorpion 11 außden neuesten Stand 
gebracht. Aber Hiway hoffte auf eine 
ähnliche Erfolgsstor mit dem Vul- 
kan. Das gelang nicKt, daher ist das 
Entwicklungsteam von Hiway nun 
mit einem neuen Gleiter, genannt 
Demon unterwegs. Motorfliegen ist 
ein Entwicklungsschwer unkt bei 
Hiway und viele ,,s& trikes" 
flitzen bereits über den Himmel. 
Eine zweisitzi e Motor/Gle$er-Kom- 
bination ist inßntwicklung. 

Zur Firma Skyhook bemerkt der 
,win s", daf3 sie unglücklich über die 
besteiende Testanforderun sei, die 
es ihr unmö ich macht, me Gleiter d 8, 
nach Deutsc and und Europa zu ver- 
kaufen. Auch bei Skyhook, wie 
bei den meisten anderen Herstellern, 
bildet der Motordrachen den wichtig- 
sten Teil der Zukunftsplanung. 

Weiter erwähnt der „wings" die Fir- 
men Flexiform mit ihrem ,,HilanderW 
und Solar Wings mit ,,Solar Storm", 
beides Gleiter, die 1980 oft im Wett- 
bewerb zu sehen waren. 

Von Chargus, dem Hersteller des 
,,Cyclon" wird gesagt, daß er sich 
sehr auf die Motorentwicklung kon- 
zentriert und ebenfalls eine zwei- 
sitzige Motor/Gleiter-Kombination 
hat, geeignet für die Ausbildung und Pas- 
sagierfiüge. 



Das DH V-Versicherungsprogramm 

Vei-si c t i e re r  Ger l ing  Konzern Köln 

VERSICHERUNGSANTRÄGE BEI DER DHV-GESCH~FTSSTELLE ANFORDERN ! 
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SICHERHEITS JOURNAL 

Vordringliches Ziel unseres DHV-Infos ist die Verhinderung von Unfällen. Das Info wendet sich nicht an  
die Öffentlichkeit, sondern an die Drachenflieger persönlich und soll'ais Forum dienen, Unfälle einander 
mitzuteilen, zu  analysieren und neue Sicherheitsvorkehrungen gemeinsam zu  entwickeln. Der Außen- 
stehende mag beim Durchlesen dieses Sicherheitsjournals den Eindruck gewinnen, daß Drachenfliegen 
eine außerordentlich gefährliche Sportart ist. Er soll jedoch bedenken, daß Woche für Woche zehn- 
tausende von Flügen in  Deutschland durchgeführt werden, die problemlos verlaufen und hier nicht 
erwähnt sind. 

Untersuchungsergebnis zum Superfex 1 
Die Flugversuche mit der Schrän- 
kungshöhe von 55 Cm (vgl. Info Die S erre des Superfex 1 bleibt 
6. Seite 9) haben ergeben. daD daher gestehen. 
das Gerät in dieser mÖdifiierten 
Form lediglich eine Höchstge- 
schwindigkeit von 38 km/h erreicht 
und damit nicht den für einen 
sicheren Flugbetrieb notwendigen 
Geschwindigkeitsbereich aufweist. 

Den Gerätebesitzern wird die Um- 
rüstung auf die Gütesiegelversion 
Superfex 2 empfohlen, zumal diese 
Umrüstung mit Ungültigwerden der 
Sichtprüfstempel am 3 1 . 12. 198 1 
ohnehin fällig würde. 

Rettungsgeräte mit Gütesiegel 

02-001 -77 Brüggemann & 
Brand 

02-002-78 HGS Kosteletzky 
02-003-78 Delta 

Stop Deuter 
02-004-78 Parasil Huber 
02-005-78 Hclp Schwarze 
02-006-79 Le + Be 

Schwerer Unfall mit dem schweizerischen Gerät Flash 
Loffenau - Am 31. Januar 1981 
stürzte der Karlsruher Pilot Manfred 
Vogel mit dem FAI-11-Gerät Flash 
aus Ca. 50 m Höhe ab und zog sich 
schwere Verletzungen zu. Die Ursa- 
che ist bisher nicht geklärt. Unmittel- 
bar nach dem Unfall - als der Pilot 
noch bei Besinnung war. - sprach die- 
ser von einem Bedienungsfehler. 
Möglicherweise waren auch der Auf- 
hängerpunkt und das Pilotengewicht 
nicht aufeinander abgestimmt, sodaß 
das Gerät in eine steil nach unten ge- 
richtete Fluglage geriet. 

Nach Mitteilung der schweizerischen 
Prüfstelle war die SHV-Ty~enfprii- 
fung mit der Auflage verbunden, daß 
jedes einzelne Seriengerät nur mit 
einer einzigen Bohrung für die Pilo- 
tenaufhangung versehen sein darf 
und das jeweilige Gerät nur für Pilo- 
ten der zur jeweiigen Bohrung, pas- 
senden Gewichtsklasse zugelassen ist. 
Eigenständige Veränderungen des 
Aufhängepunktes bzw. der Bohmng 
sind nach Auskunft des SHV verbo- 
ten. 

Nach Mitteilung der Firma Zetka, die 
den Flash in Deutschland vertreibt, 
war das Unfaligerät auf ein Piloten- 
gewiclit von 70 kg ausgerichtet. Die 
bisherigen Ermittlungen haben erge- 
ben, daß Manfred Vogel Ca. 90 kg 
wiegt. 
Vorab wird darauf hingewiesen, daß 
die SHV-Typenpriifung nur für solche 
Geräte und Pilotengewichte gilt, die 
der schweizerisclien Auflage entspre- 
chen. Bei Nichterfüllung dieser Auf- 
lage besteht kein ordnungsgemäßer 
Betriebstüchtigkeitsnachweis und das 
Gerät darf in Deutschland nicht ge- 
flogen werden. 

Zum Thema Einklinken 

Der nachstehende Zeitungsbericht 
aus dem Jahr 1980 wurde uns zu- 
gesandt. Die Zeitung ist uns nicht 
bekannt. 

MIT SCHWEREN VERLETZUNGEN bezahlte 
der Europameister im Hängegleiter-weitstrek- 
kenflug, @er 28jährige Ernst Reichholf aus Neu- 
kirchen afn Großvenecliger, mangelnde Sorgfalt. 
Kurz nach dem Start bemerkte Reichholf, daß 
er den Sicherheitskarabiner nicht eingeklinkt 
hatte und sein Körper daher nicht am Flugdra- 
chen angehängt war, Nur wenige Augenblicke 
konnte sich der Europamei:jter mit den Händen 
am Gestänge festhalten, vermochte aber den 
Drachen nicht mehr zu steuern und stürzte aus 
einer Höhe von 15 Metern in der Nähe seines 
Heimatortes ab. 

\ 

Umrüstung des Kurz-Cloud 
An den 10 ersten Modellen des Bundesre~ublik Deutschland nicht 
Gerätetyps Cloud - Traglänge 1 7m mehr benutzt werden. 
und Rohrdurchmesser 40 mm - Das Gütesiegel-Mustergerät hat alle 
kann sich die vordere Befestigungs- flugmechanischen Anforderungen 
schraube öffnen, wenn die Verkle- erfüllt und insbesondere ein aus- 
bqng dieser Schraube bespielsweise , reichendes Pitch-up aufgewiesen.. 
zur Durchfühmng einer R ~ -  Falls ein Cloud-Pilot den Eindruck 
paratur irgendwann einmal gelöst hat, da8 sein Gerät Sturzflugnei- 
worden ist. gung besitzt, so möge er sich un- 

verzüglich für die nächste Testwa- 
Die Herstellerfirma Thalhofer hat genfahrt und zwar bei 
jedem der damaligen Käufer kosten- Paul Kofler, Te1.(0723 1) 7 1041, 
10s einen neuen Bolzen mit poly- Ali Schmid, Tel. (071 1) 7352203, 
stoppmutter und Montageanleitung oder Michael Schönherr, Tel. 
zugeschickt. Vorsorglich sind (071 1) 68923 1. Die Testfahrt ist 
Geräte mit dem alten Bolzen im kostenfrei. 
Einvernehmen mit der Firma Thal- 
hofer gesperrt und dürfen in der Paul Kofler, DHV-Gütesiegelstelle 



Tödlicher Unfaii in Österreich 

Vorarlberg - Am 20.12.1980 stüiz- 
te am Didamskopf Eike Sioli 
aus Friedrichshafen tödlich ab. 
Nach Augenzeugenberichten war 
der Pilot mit seinem sichtgepniften 
E X 0  7 beim Soaren in den über- 
zogenen Flugzustand geraten und 
dann aus geringem Abstand an 
eine Felswand geprallt. Er zog sich 
einen Genickbruch zu und starb an 
der Unfanstelie. Der Pilot hatte 
keine Möglichkeit, sein Rettungs- 
gerät auszulösen. . 
Vorbehaltlich des Untersuchungs- 
ergebnisses der österreichischen Be- 
hörden ist der Unfaii darauf zurück- 
zuführen, daß der Pilot seine Ge- 
schwindigkeit zu sehr reduziert hat 
und zu nahe an der Felswand 
flog. 

Glimpflicher Wings-Unfall 
GörauerangerlNordbayern - Am 1 1. 
Januar 1981 führte der geprüfte Dra- 
chenfluglehrer Anton Juri am Gör- 
aueranger mit seinem 3 Monate alten 
Wings-Competition der Firma Gug- 
genmos einen halbstündigen Flug im 
Hangaufwind durch. Kurz vor der 
Landung - nach Angaben von Juri 
nicht geplant - in der Leewalze hinter 
der Hangkante brachen in etwa 20 m 
über Grund beide Seitenrohre ab. Es 
schlossen sich mehrere Drehungen 
um die Querachse an. Bei der völlig 
unkontrollierten Landung im Schnee- 
feld zog sich der Pilot leichte Verlet- 
zungen zu. 
Der Unfall wurde uns erst unrnittel- 
bar vor Redaktionsschluß gemeldet, 
sodaß lediglich Vermutungen zur Un- 
fallursache möglich sind: In der Lee- 
walze - die laminare Luftströmung 
hatte eine Geschwindigkeit von ca. 
20 km/h - war das Gerät einer plötz- 
lichen Negativbelastung ausgesetzt, 
der die Seitenrohre nicht standgehal- 
ten haben. Gegenwärtig wird über- 
prbft, ob  irgendwelche Vorschäden 
oder Materialfehler vorhanden waren, 
ferner ob die international üblichen 
Festigkeitsgrenzwerte für Negativbe- 
lastung erhöht werden müssen. 
Vorab ergeht an alle Drachenflieger - 
besonders aber an die Wingspiloten - 
die dringende Warnung, jegliche Ne- 
gativbelastung ihres Gerätes zu ver- 
meiden, d.h. keinesfalls ins Lee oder 
gar in die Leewalze zu fliegen. Es 
sind bereits mehrere schwere Unfälle 
- darunter auch der tödliche Absturz 
von Heiner Seitz - auf die Leewalze 
zurückzuführen! 
Auch beim Abstellen des Gerätes vor 
dem Start und nach der Landung - 
Nasenplatte am Boden und gegen den 
Wind - können durch die Negativbe- 
lastung bei starkem Wind der Turm 
und die Seitenrohre sich verformen. 

fjtellungnahme von Josef Gu enmos: 
Derzeit fliegen 450 wings.%isher ist ein 

derartige Vorfall nicht eingetreten. E i e  
erste Voruntersuchung des Unfallgexätes 
hat ergeben, da5 zumindest an einem Flü- 
gel?? an der Bruchstelle ein Vorschaden 
war. 

Schürze ohne Gütesiegel ' Absturz von Kuttig am 16.7.80 

Technik-Beschlüsse 
~ e r d a ß t  durch Unstimmigkeiten 
mit der Schweiz, die entgegen der 
Auffassung des DHV die flugme- 
chanische Untersuchung auf dem 
Testwagen nicht für erforderlich hält, 
hat dte DHV-Hängegleiterkommis- 
sion zur Wahrun der technischen 
~lu~betriebssicherieit beschlossen: 

Die österreichische Musterzulassung 
und das schweizerische Gütezeichen 
werden als gleichwertig mit dem 
DHV-Gütesie el anerkannt, wenn das 
ausländische trüfver fahren dem deut- 
schen entspricht, d.h. daß die Be- 
triebstüchtigkkit des Gerätes durch 
Stück rüfung, Abwurfversuch, 
~estigieitstest, Flugversuche und 
durch Flugmechanikprüfung auf dem 

Testwagen oder im Windkanal nach- 
ewiesen ist, ferner wenn für den 

kerätetyp die übrigen Bestimmungen 
des österreichischen und des schwei- 
zerischen Zulassungs- bzw. Prüfver- 
fahrens erfüllt sind und der Her- 
steller ein Typenkennblatt erteilt. 

Hängegleiter, für deren Gerätetyp 
zwar eine österreichische Musterm- 
lassun oder ein scl~weizerisches Gü- 
tezeicien vor dem 01.01.1981 er- 
teilt worden ist, bei denen jedoch 
eine der bei Ziffer I .  genannten Vor- 
aussetzungen fehlt, gelten als sicht- 
ge rüft im Sinne der deutschen 
dergangsregelun und dürfen nur 
noch bis 31.12.1581 in Deutschland 
benutzt werden. 

Es werden zwei Listen veröffentlicht, Umschreibung von ergänzenden 
eine Liste mit den als gleichwertig Nachweisen abhän ig machen. Die 
anerkannten Gerätety en und eine Gültigkeit sämtlicier DAeC-Luft- 
zweite Liste mit den 3 s  sichtgepriift tüchti keitszeu nisse erlischt am 31. 
anerkannten Gerätetypen. 12.1980. Die bmschreibung ist ko- 

stenfrei. 

Die Voraussetzung ,,Typenkenn- 
blatt" tritt erst dann in Kraft, wenn 
das Typenkennblatt auch für das 
DHV-Gütesiegel zwingend vor e 
schrieben ist. Ab diesem Zeit ungt; 
der noch bekanntge eben wir$ fuhrt 
das Fehlen des 'fypenkennblattes 
zum Wegfall der Anerkennung. 

Gütesiegelstem el des DAeC dürfen 
bis 31.12 1989 vom Hersteller ver- 
wendet werden und werden als voll- 
"lti er Betriebstüchti keitsnachweis 

(iU„ ~ H V  anerkannt. 8iutesie elstern 
pelungen nach dem 0 1.0 1.188 1 sind 
unzulässig und ungültig. 

Die an die Hersteller erteilten DAeC- 
Lufttüchtigkeitszeu nisse werden 
rundsählich in ~ H V - ~ u f t t ü c h t i ~ -  

Eeitszeugnisse umgeschrieben. Die 
Gütesiegelstelle des DHV kann die 

Die Übergangsregelung des DAeC 
zum Gütesiegel wird vom DHV voll- 
inhaltlich übernommen. 

Die DAeC-Sichtpriifstempel gelten als 
Betriebstüchtigkeitsnachweis des 
DHV bis zum 31 .I 2.1981, soweit 
nicht einzelne Gerätety en gesperrt 
werden. Eine weitem ferlängerung 
soll nicht stattfinden. 

Dies gilt auch für DAeC-Neuge- 
rätestempel. Wenn für einen Neu- 
gerätetyp später das DAeC-Lufttüch- 
tigkeitszeugnis ertedt und zum 
Lufttüchtigkeitszeugnis um eschrie- 
ben wurde, w kann der grstel ler  
für solche Geräte mit Neugeräte- 
stempel, die mit dem geprüften 
Baumuster identisch sind, nachträg- 
lich die Gütesiegelplakette des Jahres 
198 1 verwenden. 



Anmerkung zu den Technikbeschlüssen 
Die Technik-Beschlüsse haben für die Piloten folgende Bedeutung: 
Für Piloten, die vor dem 31.12.1980 ein Gerät mit DAeC- Gütesiegelstempel gekauft haben, ändert sich 
nichts; sie können ihr Gerät zeitlich unbegrenzt weiterfliegen. 

Beim Erwerb eines neuen deutschen Gerätes nach dem 01.01.1981 sollte der Pilot darauf achten, daß 
das Gerät mit der DHV-Cütesiegelplakette ausgestattet ist; ansonsten läuft er Gefahr, ohne gultigen Be- 
triebstüchtigkeitsnachweis zu fliegen. 

Für Geräte mit schweizerischem Wezeichen gilt (vgl. Gerätelisten) - 
Schweizerisches mit zusätzlichem Flug- ohne zusätzlichen Flug- 
Gütezeichen niechaniktest (Testfahrt) mechaniktest 

L 

Gütezeichenerteilung Benutzung erlaubt, keine Benutzung nur bis 
vor dem 31.12.1980 zeitliche Begrenzung 31.12.1981 erlaubt 

Gütezeichenerteilung ' 
Benutzung erlaubt, keine 

nach dem 31.12.1980 zeitliche Begrenzung Benutzung verboten 

Hängegleiter mit DHV-GÜtesiegel 
Stand 01.02.1981 
Gutesiegelstempel des DAeC, die vor dem 3 i  .12.1980 auf diesen 
Geräten angebracht wurden, sind gleichwertig mit d-emDHV-Güte- 
siegel, 

Taifun 
A m  
Stratos B 
Superf ex 2 Nylon 
Cloud-Flamingo 
Junior-Flamingo 
Superfex 2 Dacron+ 
Super-Scorpion C/C 
Super-Scorpion B 
Jet-Atlas 
Firebird I1 
Wings 
Ranger 
Bergstar I1 m i  
Ikanis 700 
Concord 
SC 
Fledqling 
Iser Futura Compact 
Jet fex 
Lady hot 
Berg£ alke 
'Falcon 5 
Gryphon C 3 160 
Windspiel 
Ranger HS 
Firebird C 11 
Firebird C 12 
Qclone WST 
Worldcup 
Gryphon 
Laser 
Super-Gryphon 
Ikarus 800 
Super-Wing 
Gryphon-Sierra 

Fa. 'Zetka 
Fa. Zetka 
Fa. Schmidtler U. Schmidtler 
Fa. Finsterwalder 
Fa. Thalhofer 
Fa. a-ialhofer 
Fa. Thalhofer 
Fa. Hiway 
Fa. Hiway 
Fa. La Mouette 
Fa. Drachenflugschule Allgäu 
Fa. Guggems 
Fa. Schmidtler U. Schmidtler 
Fa. Bichlmeier 
Fa. Lieb 
Fa. Steger 
Fa. Steger 
Fa. Olschewsky 
Fa. Iser 
Fa. Finsterwalder 
Fa. Schmidtler U. Schmidtler 
Fa. Schmid U. Niebler 
Fa. Willems/Steffl 
Fa. Willems/Steffl 
Fa. Schäfer 
Fa. Schmidtler U. Schmidtler 
Fa. Drachqnflugschule Allgäu 
Fa. Drachenflugschule Allgäu 
Fa. Dörler/Steger 
Fa. Drachenflugschule Allgäu 
Fa. Willems/Stef£l 
Fa. Willems/Steffl 
Fa. Willems/Steffl 
Fa. Lieb 
Fa. Guggenms 
Fa. Willems/Steffl 



Hängegleiter SHV-Typenprüfung 

Stand 01.02.1981 

Die nachfolgenden Geräte mit SHV-Typenpriifung haben den zusätzlichen 
Flugrnechaniktest erfolgreich absolviert. Ihr Gütezeichen wird als gleich- 
wertig mit dem DHV-Gütesiegel anerkannt. 

006-79 Super Scorpion Fa. Franz Plleyer 
006-79 Euro 11/11 S Fa. Steinbach 
033-80 800 Aero 1/1S Fa. Ikarus Deutschland Comco 
034-80 Euro I11 Fa. Steinbrich 

Die folgenden Geräte haben die SHV-Typenprüfung vor dem 31.12.1980 
bestanden, ohne jedoch ein positives Flugmechanik-Testergebni~~~orweisen 
zu können. Sie gelten als sichtgeprüft im Sinne der Gütesiegel-ubergangs- 
regelung und dürfen in Deutschland nur bis zum 3 1.12.1 981 benutzt wer- 
den. 
001-79 P i r a t  Fa. Bora Delta 
023-79 P i r a t  Fa. Segler Bau 
002-79 Marabu I Fa. AG Wald ZH 
004-79 Lancer 4 Fa. Hans *gax 
005-79 Zephyr Fa. Münchenstein BL 
025-80 S. Scorpiönli 14 mL Fa. Franz Meyer 
007-79 Futura 180 S Fa. Iser München 
008-79 Firef ly  Rithner 193 Fa. E. Rithner Monthey 
09-79 Firef ly  Rithner 220 Bip. Fa. E. Rithner Monthey 
01e79 Grvphon Rithner 160 Fa. E. Rithner Monthey 

Empfehlungen zum Bau einer Start- 
rampe 

Das sichere Starten eines Hänee~leiters 
hängt neben der Starttechnik 'aÜch in 
hohem Maße von geländespezifischen Ei- 
genschaften ab. Die vorhandene Gelän- 
destruktur gestattet nur selten einen pr- 
problemlosen Start, man ist vielmehr gezwun- 
gen, eine geeignete Anlaufbahn erst 
einmal anzulegen. In diesem Falle sollte 
man sich vor Beginn der Arbeiten einige 
Gedanken über die erforderlichen Bau- 
maßnahmen machen. 
Wenn wir wissen, wie ein idealer Start- 
platz beschaffen sein soll, wird es uns 
leichter fallen, unsere baulichen Verände- 
rungen diesem Idealzustand anzupassen. 
Obwohl die individuelle Starttechnik man- 
cher Piloten auch zu unterschiedlichen 
Meinungen über die Idealform der Anlauf- 
strecke führt, kann man grundsätzlich 
sagen : 

Ideal ist eine ebene, rutschfeste P a u f -  
bahn mit einer Neigung um 20 , einer 
Mindestbreite von 1,50 m, und einer 
Länge um 12,OO. m. Am Ende der Anlauf- 
strecke sollte sich ein Absatz von Ca. 
1,00 m befinden.. Dadurch besteht die 
Möglichkeit, einen zu langsamen Start 
durch etwas Nachziehen zu korrigieren. 
Aus diesem Grunde sollte das GeIände 
auch nicht unterhalb der Anlaufbahn 
wieder flacher verlaufen, sondern mög- 
lichst steiler werden. - & - 

F i r - f  l y  R i a e r  220 Mon. Fa. E. Rimr Monthey Bei gunstigen Windverhältnissen spielen 

Lancer Rithner 4 diese Dinge zwar kaum eine Rolle, aber 
Fa- E* Rithner Monthe~ ein guter Startplatz sollte auch problem- 

S ~ i s s a t l a s  Fa. E. fi-r M0ni-J-p~ lose Starts bei Windstille erlauben. 

Choucas Bipl . Maxi Fa. Ch. Besnard Da nur wenige Startplatze von Raupen- 
Choucas Maxi Fa. Ch. Besnard fahrzeugen und LKW'S erreicht werden 

können, scheidet die Anschüttung einer 
Choucas m h e s t e r  Fa. Ch. Besnard entsprechenden Naturrampe in den mei- 

Choucas M i d i  Fa. Ch. Besnard sten Fällen aus. Als Möglichkeit bleibt 

Firefly 181 
der Bau einer Holzrampe, die sich auch 

Fa- Ul t ra l i te  Products USA m t  in das Landschaftsbild einfüet. Eine 
020-79 condor 224 
021-79 Condor 194 
026-79 Condor 178 
031 -80 ASW Flash S 
035-80 ASW Flash SC 
032-80 Dädalus I1 

Fa. Ul t ra l i te  products USA Tachwerkartige Konstruktion aus Rundhöl- 
zern ist leider sehr aufwendig, und selten 

Fa. U1tralite lroducts USA findet sich ein Spezialist im Club, der 
Fa. Ul*alite products USA solch ein Gebilde hinbringt. Eine ein- 

fache und preiswerte Konstruktion wur- Fa. Scherer Kontakt de bei mehreren Geländen ausnrobiert 

Fa. Scherer Kontakt 
Fa. H. Spenseler 

und hat sich bestens bewährt. 

Materialbedarf 

Alle anderen Geräte mit SHV-Typenprüfung dürfen in Deutschland nicht Benötigt werden 2 gerade schlanke Fich- 
geflogen werden. tenstämme von ca. 12 m Länge, 10 ver- 

zinkte Stahhohre (Wasserrohrreststücke 
.................................................................... Installateur) in einer Stärke 

1,s - 2.00 Zoll und je nach Gelände 0,7 
- 1,s m lang, an einem Ende mit einer 

Bohrung für die Wurzelschrauben verse- 
hen, am anderen Ende platt geschlagen. 
(entfallt beim Einsetzen in Bohrlöcher) 
und Ca. 1 Zoll starke, imprägnierte Schal- 
bretter mit einer Länge von l ,50 m 
(spätere Rampenbreite), um die Anlauf- 
strecke herauszustellen (Bedarf je nach 
gewählter Rampenlänge verschieden). Aus- 
serdem brauchen wir 3 Zoll lange ver- 
zinkte Nagel, 10 Wurzelschrauben (Sechs- 
kantholzschrauben) Ca. 15 cm lang und 
evtl. Kunstrasenteppich und verzinkte 
Pappnägel zur Befestigung. Bei felsigem 
Untergrund ca. 25 kg schnellabbindender 
Zementmörtel z. B. Racofix 0.ä. und 
Wasser. 

Holzsäge, Vorschlaghamme~, Schlosser- 
oder Dachdeckerhammer, Ringschlüssel für 
die Wurzelschrauben, Wassenvaage, Mau- 
rerschnur, Spitzhacke, Schaufel, evtl. 
Preßluftbohrmaschine, Kronenbohrer 60 
mm Durchmesser, Notsromaggregat , Kom- 
pressor, Eimer und Kelle. 



Bauanleitung 
Zunächst werden die Fichtenstämme im 
Abstand von 1 m parallel nebeneinander 
in der gewünschten Startrichtung ausge- 
legt. Danach werden unmittelbar neben 
den Stämmen die Rolue im Abstand 
von Ca. 3 m so weit eingetrieben, bis 
alle Rohrenden in der gewünschteh Nei- 
gungsebene liegen. (Bild 1) 
Die Rohrbohrungen müssen dabei quer 
zur Rampe verlaufen (Bild 2) und die 
Rohre sollten ca. 50 cm tief im Boden 
stecken. Bei felsigem Untergrund müs- 
sen. mit einer Preßluftbohrmaschine und 
einem Krohnenbohrer Ca. 30 cm tiefe 
Löcher zur Aufnahme der Rohre herge- 
steilt werden. Diese Geräte kann man sich 
evtl. bei den Stadtwerken ausleihen. 
Man stellt damit die A'ufienwanddurcli- 
brüche zur Installation der Hausversor- 
gungsleitungen her. Ein elektrischer Prefh- 
lufthammer tut notfalls auch den Dienst. 
Die Rohre werden anschließend mit 
schnellabbindendem Zementmörtel einge- 
setzt. 

Danach werden die beiden Stämme nach- 
einander angehoben und mit den' Wur- 
zelschrauben an den Rohrenden ver- 
schraubt. Dabei prüft man mit einer Was- 
serwaage und einem quer aufliegenden 
Brett; ob die Aniaufbahn auch hori- 
zontal liegt. Die anscliließend aufgena- 
gelten Bretter (Bild 3) geben der Rampe 
e,he völlig ausreichende Festigkeit. Der. 
Ubergang zwischen Gelände und Rampe 
wird mit etwas Erdreich egalisiert. Horst Z i m m e r  

Zum Schluß kann man die Aniaufbahn 
noch mit einem rutschfesten Belag ver- 
sehen. Ideal hierfur ist ein Kunstra~en- 
teppich, der in einer Breite von 1,00 m 
mit verzinkten Pappnägeln angenagelt 
wird. 

Sie wissen schon was Sie wollen! 
Sie wollen: 
absolute Spitzenleistung, 
ausgezeichnetes Handling, 

hohe Sicherheit, 

Sie wollen einen 
lKARUS 800 AERO - was denn sonst?! 

l-US 800 A B ? ,  üer neue MaBstZbe setzt. 
Der IKARUS 800 AERO dürfte das am Die Prüfungen für das Deutsche Güte- 
intensivsten und härtesten getestete Gerät siegel. 
sein, das Sie heute kaufen können. Das TPZ für die Schweizer Zulassung 
Der 800 AERO hat alle nur denkbaren mit seinen erhöhten festigkeitsanforde- Technische Daten: 
Prüfungen bestanden: rungen. Der 800 AERO wurde dabei IKARUS 800/1 AERO 

auf 8 a sichere Last aefahren ibezoaen S~annweite 11.7 m . Fläche 17.0 m2 . - 
auf 160 kp ~iloten~ewicht). sjreckung 8,0'. Nasenwinkell300 
Der 800 AERO wurde ents~rechend Tunnel 00 . Pilotenaewicht ab 75 kr, 
den neuen US-Forderungen bei einem Packlänge 3,8 m .~ew ich t  27,5 kp 
Negativ-Ausstellwinkel von -300! auf 800,2 AERO 3 g negativ sichere Last geprüft. 

IKARUS DEUTSCHLAND 
Beim Vergleichsfliegen des ,,Drachen- Spannweite 1495 ' 150 m2 
j/iegeru in Münsingen war der 800 AERO Streckung 8,0 . Nasenwinkel1300 

COMCO GmbH mit seinen Durchschnittswerten aus Tunnel 00 . 3,5 Pilotengewicht . Gewicht 60-80 25,5 kp kp 

Tannenweg 20 . 0-7031 Aid/ingen/Wüflt. Gleiten U. Sinken das Gerät mit der 
Telefon (0 70 34) 32 87/  32 01 absolut besten Leistung! 

Vereinbaren Sie einen Probeflug! W01len Sie sich mit weniger zufrieden geben? 



Bietet Dein Helm genügend Sicherheit? 

Jedes DHV-Mitglied hat die ko- 
stenlose Möglichkeit, unter dieser 
Rubrik gebrachte Fluggeräte und 
Zubehör zum Verkauf anzubieten. 
Inserate für Hängegleiter, Gurtzeug 
und Rettungsgeräte werden nur ab- 
gedruckt, wenn das angebotene 
Produkt das Gütesiegel besitzt. Wir 
bitten daher um Verständnis, wenn 
wir zahlreiche Anzeigen für Produkte 
ohne Gütesiegel nicht aufgenommen 
haben. 

Atlas 16  C 10 Monate Moyes Mega11 3 
Monate StöUinger und Prieler Liegegurt 
biili zu verkaufen von privat 
0897365147 0.913390 

BICLA I1 maxi Zentralgelenk, Pack- 
maß 1.58 m, kleiner und großer Pack- 
sack, Sondersegel, Ersatzteile. Erstflug 
Febr. 80, absolut crashfrei 
Für 2100,-- DM zu verkaufen. W.Ulm, 
8859 Rennertshofen. Tel. 084341504 

Helm von Kuttig nach Absturz am 16.7.80 

2 Ikarus 70011 Aero 18,6qm Bau- Wasp Gryphon 180 Ds \\ie neu 10 Fluge 
j. 3. 80, Farben Rot-weiß, Gold- seit Oktober 80 
orange, Beide Gerkte in einwandfreiem Bunte Farben. Spielmanii Sigi, Nel- 
Zustand, Preis VB 2750 , - -~~1 .  D kenstr.3, 8318 Bodenkirclicn Tel. 
0784117679 0. 7589 087451745 

Wings 17,2 qm, Bauj. 12/79, Gütesiegel, 
nur 10 Flüge,crashfrei, buntes Segel, 
wegen zu geringem Pilotengewichts zu 
verkaufen od. gegen gleichwertigen 
kleineren Drachen zu tauschen. Tel. 
08031/ 71164 

Bergfalke S in neuwertigen Zustand, 
VB 2250,- DM, Tel. 0?161/4763 

Verkaufe Super Scorpion Ct 2000,- 
DM Tel. D 0723216782 

Verkaufe Superfex I1 2 Jalue alt ein- 
wandfreier Zustand, alle tech. Modifi- 
kationen durchgeführt. Preis: DM 2000,- 
Tel. 07127/35512 

Cloud in Bersteigerausfuhrung, Pack- 
lange 1,50; 3,50; 5m 1 a Zustand, Wings a m ~ e t i t i o n  6/80, 17,2 qm 
schöne ~~~b~~ mit K~~~~ und 2 pack- erstklassiger Zustand, crashfrei, Segel- 
säcken preis 1500,- DM ~ ~ 1 .  088451 farbe:Gold, Taschen Orange incl. Pack- 
1916 ab  1 8  Uhr sack ghnstig um DM 2.500,- abzugeben 

Hansjo~g Keller, 8221 Inzell, 086651461 
Wings Competition, 1 Jahr alt, weiß- 
blau, crashfrei, wegen Neukauf zu ver- 
kaufen, Preis nach Vereinbarung.Te1. 
08845/1916 ab  18 Uhr. 

Noch Windsäcke vorrätig! Sonderpreis 
DM 40,- +MWST Walter Zuerl 8031 
Steinebach-Wörthsee Postfach 



DHV-prüfungskalender 1981 
(wird l au fend  e rgänz t )  

April T A  

13:06. T A 

13.06. T A/B 

20.06. B 

04.07. T A 

11.07 B 

25.07. T A 

August T A 

08.08. T A/B 

29.08. B 

s p t .  T A/B 

Prüfungsmt Auseichtermin 

W k h e i m  08.02. (14./15.02) 

Hochpla t te  22.02. 

Türkheim 01.03. (07./08.03.) 

S tadt&inach 15.03. (21 ./22.03.) 

Rio1 Genauen Termin bei 

Türkheim 

Elpe 

Hochpla t te  

Türkheim 

'Battenberg 

Türkheim 

~ Ö c h p l a t t e  

(Allgäu) 

Elpe  

Türkheim 

(Allgäu) 

Riol 

H k h p l a t t e  

('Allgäu) 

Büchels te in  

Türkheim 

Türkheim 

14.06. (20./21.06.) 

14.06. 

21 -06. 

05.07. 

12.07. 

26.07. 

Genauen Termin bei 

09.08. 

30.08. 

Genauen Termin bei 

E l ~ e  04.10. 

Hochpla t te  04 .10. 

Türkheim 02.11. (07. 

(Mlgäu)  15.11. 

Elpe  22.11. 

Uochpla t te  22.11. 

Bat tenberg  27.1 1 . 
Türkheim 13.12. 

Peter Rieger, F k w a r d t s t r a ß e  43, 7441 
Wolfschlugen, Tel .  07022/52654 

P e t e r  Kraus, Geisenhausen 4, 821 5 Mar- 
quartstein, Te1 . 0864 1 /8234 ( 19-20 ühr) 

P e t e r  Rieger 

Anton Juri, Varellweg 16, 8580 Bayreuth, 
Tel .  0921/92405 

Hors t  Zimner, Weidegasse 5,  5500 Trier, 
Tel .  0651 /40544, e r f r a g e n  

P e t e r  Riqer 

Westdeutsche Drachenflugschule Ehmr Mül- 
ler , Am Rad 20 a, 5788 W i n t e r b e r g  , Te1 . 
0298 1 /2907 

P e e r  Kraus 

P e t e r  Rieger  

Jürgen.  Hansmeyer , Sudetens t raße  6 , 3558 
Frankenberg, Te l .  06451/1911 

Drachenf lugschule  Allgäu , Bahnhof s t x a ß e  
65, 8959 Seeg/Allg., T e l .  08364/412 

P e t e r  Rieger  

P e t e r  Kraus 

Drachenflugschule Al lgäu  

Westdeutsche Drachenflugschule 

P e t e r  Rieger  

Drachenflugschule Al lgäu  

Hors t  Z b m e r  e r f r a g e n  

P e t e r  Kraus 

Drachenf l t igschule Allgäu 

Gerd P l e d l ,  West l icher  Graben j0, 8360 
~ e g ~ e n d o ; f ,  Te l .  0991/8682, e r f r a g e n  

P e t e r  Rieger  

Peter Rieger 

Westdeutsche Drachenf lugschule  

P e t e r  Kraus 

0 8  I I . ) P e t e r  Rieger  

Drachenflugschule ALlgäu 

Westdeutsche Drachenflugschule 

P e t e r  Kraus 

Jürgen  H a n m y e r  

P e t e r  w e r  
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Kritik aus Köln 
Lieber Peter Janssen! 

Seit Ca. einem Jahr ist unser Club im  DHV 
organisiert.. Es ist festzustellen, daß 
im allgemeinen die Trennung vom DAeC 
und Aktivitäten in eigener Regie eine 
positive Wirkung auf den Draclienflug- 
Sport in der BR Deutschland hatten. 

Au f  unserer Jahreshauptversammlung am 
5. Dezember 1980 wurden aber auch 
kritische Stimmen laut, die nach Meinung 
des Clubvorstandes berechtigt sind und 
hier im folgenden Text festgehalten sind. 

Die Termingestaltung und Veröffentlich- 
ung sowie die Anmeldeformalitäten ha- 
ben aufgrutid negativer Erfahrungen große 
Verärgerung ausgelöst. 

Man muß feststellen, daß besonders die 
„Flnchländler" benachteiligt sind, da die 
Prüfungsorte wegeri der langen Anreise- 
Wege erheblichen Zeitaufwand und Reise- 
kosten verursachen. 
Hinzukommt, daß die angebotenen Ter- 
mine die Nachfrage nicht decken konnen. 
Zum Zeitpunkt der Terminveröffetitlich- 
urig im  DHV-Info bzw. im  „drachenflie- 
ger" sind diese Prüfungen schon ausge- 
bucht. Andererseits ist bekannt, daß 
viele Piloten ihrer Anmeldung nicht nach- 
kommen und somit eine unbekannte 
Zahl von Prüfitngsplätzen frei ist. Unter 
den o. a. geschilderten Umständen bleibt 
den „Fiaclilärider~i" tliclits anderes üb- 
rig als au f s  Geratewohl eine An- urid 
Abreise von Ca. 1.600 km, Urlaub, dies 
alles mit erheblichen Kosten verbunden, 
inkauf zu nehmen, um  möglicherweise 
doch einen „freien Prüfungsplatz " ein- 
nehmen zu können. 

Diese Anstrengungen werden letztlich 
auch unternommen, u m  den Anforderun- 
gen in bezug auf Qualifikation zu Flug- 
gelände gerecht zu werden. 

Nach den neuen Prüfutigsrichtlinien des 
DHV muß aber zusätzlich zum B-Schein- 
pnifungsflug der Ausbildungsstand durch 
eine Fiugschule bestätigt werden. A-Schein 
und bestätigte Höhenflüge sind offensicht 
lieh kein Kriterium mehr. Das he$t, 
nochmals aus Nord- oder Westdeutsch- 
land anreisen, weil kein B-Schein-Ge- 
Iände vor der Tür ist. 
Hier werden die finanziellen Möglich- 
keiten vieler Anhänger des Drachenflug- 
Sports überschätzt. 

Und warum dies alles? 

Weil selbst flugbuchbestätigte erforderli- 
che Flüge jiir den B-Schein, die im A u s  
land von ausländischen Drachenflugleh- 
rern beglaubigt wurden, nicht akzeptiert 
werden. Hier wiehert der Amtsschimmel 
im DHV. 

Die Aloen hören in Bayern nicht au f .  
Viele Familienväter benutzten den ~ r l a u b  
im ausländischen Aloenraum. um  ihrem 
Hobby, ~rachenfliegin, dort nachzugehen. 
Für die meisten ist es die einzige preis- 
werte Gelegenheit, u m  überhaupt Flüge 
mit entsprechendem Höhenunterschied ab- 
solvieren zu können. 

Hier wird nach unserer Meinung büro- 
kratischer Fetischismus betrieben, der 
dem DAeC zur Ehre gereichen würde! 

Wir schlagen vor, die Anmeldung zu 
einer B-Schein-Pnifung zukünftig nur anzu- 
nehmen, wenn gleichzeitig die Pnifungs- 
gebühr gezahlt wurde. 
So kann verhindert werden, daß sich die 
„Sportsfreunde" landauf urid landab über- 
all anmelden, nach dem Motto „irgendwo 
wird schon das entsprechende Fiugwetter 
herrschen': 
Weiterhin erwarten wir einen reali- 
stischen, kostenbezogenen Beglaubigungs- 
modus für absoivierte Drachenflüge. 

Umschreibung von ausländischen Flug- 
zertifikaten 

Nach den Veröffentlichungen im „dra- 
chenflieger" ist zukünftig der Erwerb 
des österr. Sonderpilotenscheines eine 
Farce.Die Reglementierung, die mit der 
Umschreibung verbunden ist, bedeutet 
doch , daß dieses Zertifikat für den DHV 
kein Nachweis im eigentlichen Sinne 
mehr ist. 
Dies ist deshalb besonders zu bedauern, 
da langwierige Verhandlungen nötig 
u m  in beideri Ländern entsprechende 
Flugscheine als gleichwertig 

Sollen damit Drachenfluginteressierte in 
deutsche Flugsc/iulen gezwungen werden? 
Was gedenkt der DHV zu tun, wenn der 
östen: Verband ebenfalls als Reaktion auf 
die Abqualifizierung des Sonderpiloten- 
scheins unter dem „Mäntelchen" der 
Sicherheitsanforderungen entsprechend 
kleinlich reagiert und B-Schein-Inhaber 
dort wegen bürokratischer Hindernisse 
nicht mehr fliegen können. 
Deutsche Bergbahnen, wir kommen! 
Profit,Profit. 

Thema ,,Sicherheitw 

Zu diesem Komplex möchten wir fol- 
gendes anmerken: 
Die Gütesiegelanforderungen des DHV für 
Huggerät, Fallschirm und weiteres Zube- 
hör sind unbestritten ein Beitrag zur 
Sicherheit. 

Bedenklich ist aber, wenn dieses Bestre- 
ben unter das Motto gestellt wird: 
„Neu gegen Alt! " 
Man kann sich des Eindrucks nicht erweh- 
ren, da$ sich hier einige Hersteller von 
den o. a. Geräten „goldene Nasen" ver- 
dienen. Wie stark ist eigentlich schon 
deren Lobby im  DHV? 
Es ist schon bemerkenswert, wenn plötz- 
lich ein bekannter Hersteller von Liege- 
schürzen sein Lager mit Sonderangeboten 
räumen will, bevor noch offiziell von 
einem Gütesiegel für Liegeschürzen die 
Rede war. 
Wie die jüngste Vergangenheit gezeigt hat, 
ist mit restriktiven Vorschriften das 
menschliche Sicherheitsrisiko nicht auszu- 
schalten. 
Andererseits zeigen uns die Erfahrungen 
des Auslandes, daß weniger Vorschriften 
nicht unbedingt mehr Unfa'lle zur Folge 
haben. 

Warum wird nicht :<rsucht, Bewährtes 
zu verbessern bziv. entsprechend den 
neuesten Erkenntnissen folgend, zu mo- 
difizieren? 
Seid ihr Euch überhaupt im Klaren, wel- 
che Kosten dem einzelnen mit immer 
neuen Vorschriflen aufgebürdet werden: 
z. B. Dezember I981 sichtgepnifte Geräte 
- Fiugverbot -Konsequenz verschrotten - , 
Verwendungsverbot bisher benutzter 
Liegeschünen in Sicht, 
neue Gütesiegelan forderungen fir Fall- 
schirme werden nicht auf sich warten 
lassen. 
Ebenso dürfen bewährte Geräte des 
Auslands ohne Gütesiegel in Deutschland 
nicht geflogen werden. Englichsche Pi- 
loten ohne entsprechendes Zertifikat müs- 
sen hier uaf dem Boden bleiben, usw. 
Vom freien Fliegen ist kaum noch etwas 
geblieben. 
Wenn diese ~edenieritierung iti dem bis- 
herigen Tempo fortschreitet, ist der Zeit- 
punkt abzusehen, wo das Briefing vor 
dem Start zum Drachetfliegen einen 
Verkehrspiloten vor Ehrfurcht erstarren 
läßt! 

Man sollte nicht versuchen, jede Kleinig- 
keit in Vorschriften zu fassen, jeden Er- 
messensspielraum und das Veratitwort- 
ungsbewußtsein des Einzelnen durch Re- 
glemerttierutig abzulösen. 
„Schwarze Schafe " müssen Flugverbot 
erhalten. Das heißt doch aber nicht, daß 
mit jedem tiegatiben Vorfall die Gesamt- 
heit der Draclienflieger in die Zucht ge- 
nommen , akj3 alles pauschalisiert werden 
muß. 

Man wird damit nur eines erreichen, die 
Abkehr vorn DHV und die Erweckung 
neuen Mißtrauens gegen jeder Orgatii- 
sationsform nit der Konsequeriz des Un- 
gehorsams überhaupt. 

Wir würden uns freuen, wenn die. Ant- 
wort des DHV auch unsere Bedenken 
zerstreuen könnte, daß vorderpndig 
Sicherheitsstreben wenigen dazu dient luk- 
rative Geschäfte zu machen. 

Eine Kopie dieses Schreibens haben wir 
zwecks Veröffentlichung an den 
„drachenflieger" und zur Kenntnisnahnie 
an jeden DHV-Club gesandt. 

Mit freundlichem G@ 

Heinz Adler 
Helmut iunkes 
Günther Stratmann 
Drachenfliegerclu b Köln e. V. 



Unser Antwortschreiben 

Liebe Kölner! 
Zu Eurem Schreiben vom 10. 12. 
1980 nehmen wir in der Reihenfolge 
Eures Schreibens Stellung: 

Prüfungstermine 
Wir würden gerne weitere Prüplngs- 
termine anbieten, Wir konnen jedoch 
niemanden zur Organisation und prü- 
fertätigkeit zwingen, sondern sind 
au ffieiwillige Mirarbeit der Vereine und 
Schulen angewiesen Für das Jahr 1981 
sind bereits heute 21 Prüfungen termi- 
niert und wir hoffen den Kalender weiter 
„verdichten " z u  können. 

Uns ist bekannt, daß einzelne Piloten 
sich zur Prüfung anmelden, jeoch nicht 
erscheinen und dadurch den Teilnehmer- 
platz blockieren. Wir sehen jedoch ge- 
genwärtig keine Abhilfemöglichkeit, die 
ohne Druckmittel wie Gebührenvoraus- 
Zahlung funktionieren würde; solche Druck- 
mittel wiederum halten wir vom Ver- 
waltungsoufivand und überhapt vom h i n -  
zip her bei Pilotenpnifungen fur unange- 
messen. 

Zwecks frühzeitiger Anmeldung und da- 
mit zur Vermeidunn ver~eblicher 
Reisen im Jahre 1981 ist der nachstjäh- 
rige Prüfungskalender beigefirgt. Der 
Kalender wird ständig ergdnzt umd im 
DHV-Info veröffentlicht. 

Dieses Zeugnis halten wir fUu uaumgan- 
lich, und zwar gerade auch fur soche Pi- 
loten, deren Ausbildung sich auf Grund 
der ortlichen Entfernung über einen lan- 
gen Zeitraum erstreckt. Diese Piloten mus- 
sen nach jeder Unterbrechung zunachst 
wieder den fruheren Ausbildungsstand auf- 
holen, die für sicheres Fliegen notwen- 
dige Routine stellt sich dementsprechend 
spater ein und die Mindestflugzahl gemaß 
Ausbildungs- und Prufirngsordnung reicht 
als alleiniges Zulassungskriterium für die 
Prüfung nicht aus. Uns ist klar, daj3 der 
Erwerb des Befahigungsriadt~veises da- 
durch erschwert wird und auch mehr Ko- 
sten vermachen kann. Ihr solltet aber 
nicht vergessen, daj3 auch wahrend der 
Ausbildung ,,geflogeti " wird, was wir 
doch alle recht gern tun. Bei der Abwa- 
guttg von Sicherheit und Kosten meinen 
wir, daß der Sicherileitsgeivi~tn den Mehr- 
aufwand überwiegt und daher nicht da- 
ran scheitern darf. 

Flugbestätigung 

Euch scheint nicht klar zu sein, da# die 
Ausbildung und Prüfung in totaler Selbst- 
verwaltung erst- und einmalig i m  deut- 
schen Luftsport ist und da8 diese Rege- 
lung, die von diversen Behörden ange- 
griffen wird, nur bei konsequenter Ein- 
haltung von Dauer sein kann. Dazu gehört 
auch, daß die ohnehin sehr liberale und 
leicht zu mißbmuchende Regelung der 
Flugbestätigung durch einen deutschen 
Drachenfluglehrer nicht nocll weiter auf- 
geweicht wird, nämlich dadurch, daj3 man 
einen für uns weder namentlich noch 
qualitativ überschaubaren ausländischen 
Personenkreis miteinbezieht. 
Vieleicht dazu noch die Anregung an Euch 
einzelne besonders talentierte Piloten auf 
die Fluglehrerlel~rgänge des DHV zu schik- 
ken und dann mit verinszugehörigen Flug- 
lehrern einerseits Eure Probleme zu um- 
gehen und andererseits die fremden Flug- 
lehrer, die mit ihren eigenen Schülern und 
Vereinsmitgliedenr vollauf beschäftigt sind 
zu entlasten. 

Sonderpilotenschein 

,Der DHV anerkennt den osterreichischen 
Sonderpilotenschein unverändert als 
gleichwertig mit dem B-Schein. Etwas 
anderes wurde nie beschlossen oder ver- 
o ffentlicht. Im Gegenteil: Unser Engage- 
ment für den Sonderpilotenschein könnt 
lhr dem beigefügten Schreiben des Bun- 
desverkehrsministeriums vom 02.10.1 980 
entnehmen. 

Die Mitteilung in1 DRACHENFLIEGER 
Heft 11/80 behandelt lediglich die Um- 
schreibungsmoglicl~keit für solche Piloten, 
die beispielsiveise den Aufwand der jahr- 
liehen fliegerarztlichen Unte-suckung 
vermeiden ivollen, die mit dem Sonder- 
plotenschein verbunden ist. Diese in 
jeder Hinsicht freiwillige Moglichkeit scka- 
det eher den gescltäftlichert Interessen 
der deutsclien Flugschulen und hat nichts 
mit Abqualifiezierung des dsterr. Sonder- 
pilotenscheins zu tun. 

Gütesiegel für Gurtzeug 

Im Jahre 1978 wurden von der damaligen 
DAeC-Hn~igegleiterkommission gleichzeitig 
die Gutesiegel für Hängegleiter, Gurtzeug 
und Rettungssysteme geschaffen. Ledig- 
lich das Gutesiegel für Hangegleiter war 
verbindlich, die Gütesiegel fur Gurtzeug 
und Rettutigssystern waren freiwillig. W h -  
rend nahezu alle Fallschirmhersteller das 
Gütesiegel envorben haben, konnte zu- 
rtachst kein Gurtzeughersteller die Be- 
dingungen erfüllen. Erst ab Mitte dieses 

Jahres haben mehrere Hersteller das 
Gütesiegel fur Gurtzeug erworben und 
wir rechnen damit, dnß die übrigen Her- 
steller folgen werden. 

Gütesiegelpjiicht für Gurte und Rettungs- 
Systeme besteht heute zwar noch nicht, 
W &  setzen uns jedoch aus Sicherheits- 
gründen - siehe tödlicher IJnfall Kuttig 
nachdrücklich dafür ein, da- das Bundes- 
verkehrsministerium ab 01.01.1982 Gurte 
und Schirme insoweit dem Hängegleiter 
gleichstellt. 

Gütesiegel für Hängegleiter 

Etwa die Hälfte der tädlichen Unfälle 
1980 in Deutschland sind auf technisches 
Versagen von Geräten ohne Gutesiege1 
(mit-) zurückzuführen. Wir haben trotz- 
dem - und zwar mit einem unangeneh- 
men Beigeschmack - die zum 31.12.1980 
auslaufende Sichtprüfregelung um ein Jahr 
verlängert. Eine weitere Verlöngerung 
halten wV bei allem Verständnis für finan- 
zielle Note der Piloten nicht mehr fur ver- 
tretbar, auch deswegen, weil der Zustand 
dieser Geräte sich von Jahr zu Jahr ver- 
aschlechtert, z.B. durch Haarrisse etc. 
Auslandische Gerate werden bei uns ak- 
zeptiert, wenn sie entweder die osterrei- 
ch&che Musterzulassung oder das schwei- 
zerische Gütezeichen oder das deutsche 
Gütesiegel besitzen. Wir sehen keinen An- 
laj3, den mühsam erreichten Sicherheits- 
standard in der Gerätetechnik dadurch 
aufs Spiel zu setzen, daß man aus falsch 
verstandener Liberalität einfach „be- 
wahrte" Geräte zuläßt. Anlaß besteht be- 
sonders auch deshalb nicht, weil wei- 
tere Länder - z. B. England - unsere 
Gütesiegelforderungen eben falls für richtig 
halten, fastgleichlautende Forderungen er- 
stellt haben und demnächst in enger 
internationaler Abstimmung eigene Ge- 
rätepnifungen durchführen werden. 

Vorschriften 

Der pauschale Vorwurf „zuviele Vor- 
schriften " spricht sich leicht aus und hort 
sich gut an. In Eurem Schreiben ist keine 
Vorschrift genannt, die vom DHV stammt 
und auf die man Eurer Meinung nach ver- 
zichten sollte. Ich meine, daß Kritik, 
gerade wenn sie massiv und offentlich ge- 
übt wird, auch entsprechend präzis und 
diffettrenziert sein muß; sonst entsteht 
allzu leicht der Eindruck einer Querele 
und damit wollen wir im DHV gar nicht 
erst anfangen. 

Mit freundliche11 Gruj3en 

Petei Janssen 
Vorsitzender des DHV 

Damit hat Karl-Heinz Wäscher seinen Brief 
an den DHV verziert 



Gruß aus Schwaben .... 
Liabe Freind ond Fliagrspezln! 

... Nicht weifs jetzt kurz vor Weihnach- 
ten ist, sondern weih mir ein echtes An- 
liegen ist, mochte ich Euch allen für 
das bisher geleistete ganz ganz herzlich 
danken! Es ist ein scltones Gefühl zu 
wissen, doj3 es jemanden gibt, der die 
Karre am Laufen hält. Ich personlich 
fühle mich richtig „Daheim" ... 

A %pfie für d Weibla 
orid a Troppfle für d Mattd 

mit de beschte GrüaJ3 
aus m Sckwobaland 

Helrnut Linnenfelser . 
Zusammen mit dem Schreiben von Hel- 
mut Linenfelser kamen zwei Flaschen 
Schnaps bei uns an. 
Herzlichen Dank und Prost! 

Aiz derz DHVT 

Meit?e?z verbindlichetz Dank für,,die 
schnelle Zuserzdun der Akten uber 
das Urteil von drrnisclz-~ateizkir- 
cherz. Ober die Bescha fung dieser f Kopie über das Urtei &rch die 
beulen Krankeizkasserz Ware walzr- 
sclzei~zlich eilt sehr larzner Zeitraum - 
V ergangerz. 
Nutz nach sechs woclzerz~tzgern Tau- 
ziehen hat es sich die Firma doch 
überlegt, die Lolzrzfortzahlu~zg zu lei- 
sten, und sich iziclzt auf einer2 Pro- 
zess eir!zulasse!z, da ich samtliche 
Vorschrrfterz ezrzgel~alterz hatte und 
alles vorlegerz konizte vom Piloterz- 
schein bis zur Sichtpiifurz 
Es wir< sklz weiterlzr!! b/zneiz, dafl 
man ezrzeit DHV aemrzdet hat rcnd 
darirr eiiz egliedert. 
Mall solbe mal die Presse dazu ver- 
arzlassen, eilzeiz sirti~vollerz Artikel 
zic brirzgerl,daJ auch Arbeitgeber un- 
ter der? fteiidigen Ziisclzaueriz sir. 
ztrzd arr dzesenz schoner? Sport tezl- 
haben wollert. Ich le e dem DHV 
einen Vers bei, der, icfgediclztet In- 
b e. 
Mit lzerzliclzer?z Fliegelgruj3 
M. Lutzeriberger 

Hoc11 iir deiz Lü terz Lei wie eirz Adler 
Srkwebt auf d eil 1- ~merz des Wrrzdes - - 
~ i z s e r  ~ r a c h e n  dahin. 
Das Flatterrz der Segel ist ttizsere 
Melodie. 
Auf Kameraden, zum Start auf die 
Gipfel der Berge 
derz Wolken eilt egeiz. 
Ob Berge oder hegr 
Wtr schweberz zn der Stille des 
Hznzmels umher 
Unsere bunten Drachen 
Dem Regerzbo en gleich 
Leuchten irz $ Augen 
Das edes Herz erfreut 
Sie leuchten aus weiter Ferne 
So bunt wre schwebende Sterne 
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..... und aus Südbayern 

Sehr eehrte Damen und Herren 
als d a u s  Tänzler im Früh bhr dieses Jahres u m  unseren Beitritt zum DHV bat, 
stande~z wir dem aufend der mit dem L VB gemachten Erfahrungen mit einer 
ewzsserz Skepsrs gegeizuber. 

frotzdem wolltqz .wir dem DHV eine Chonce geben und haben deshalb für ein 
Jahr unseren Beltrztt erklärt. 
Dieses Jahr ist rzutz ast vorüber. 
Wir jreueiz uns, &i unsere Mitggeder mit dem vom DHV Erreich@ pn Gros- 
sen urzd Ganzen ernverstander? srizd rtrzd wolletz deshalb unsere Mitglredschaft 

Wir ~vürzschetz dem DHV weiterlziiz viel Erfolg. 

Mit freutzdlickerz G M e n  

Wirzdsur er- iiizd Drachensegler-Club 
werdeizJIs 

Das neue Gurtprogramm von Delta Sport: 

>>Cross-Country~~-Schlalsackschurze 

,,Super<<-Kniehangerschurze 

vStrecker~1-Schurze 

X 
Sie fliegen (liegen) komfortabler mit Gurtzeug von: - - 

Delta Sport Helmut Prieler Inq. qrad., Tel.: 08621 13226 
Felix-Scheffler-Str. 22. D-8226 Altenmarkt a.d.Alz 

.Drachenflug -Center Ch ieme 
Georg Steffl 

>Cross-Country~-Schlafsackschurze 

~6uperic-Kniehangerschurze 

*sStrecker~a-Schurze 

Hangegurt ifur Anfanger 

Greimelstraße 3a . 8212 Übersee 
Drachenflugschule %2 ( 08642 )  383 . Drachenflugshop %2 ( 08642 )  6583 



AKTUELLES 
Läßt Angie Haag das Fliegen sein? 
Deutschlands bislang beste Wettbe- 
werbspilotin hat sich aus den Flieger- 
kreisen zurückgezogen. 
Nach dem Grund befragt, sagt Angie: 
"Es ist die letzte Zeit öfter vorge- 
kommen, d& ich unten stand und es 
hat mich garnicht mehr gereizt, oben 
mit dabei zu sein. " 
Zu ihren weiteren Plänen befragt, 
meint sie, "Erstmal werd ich nach 
Nordamerika, in die Karibik und viel- . 
leicht nach Südamerika reisen." 
Und wenn sie zurückkommt, will sie 
sehen, ob die Lust aufs Fliegen wie- 
der erwacht. 
Ob es ein Comebackgeben wird? 

Drachenfluglehrer Reinhold Ostler 
nun auf Schatzsuche! 

Lange hat man nichts mehr von ihm 
gehört, doch jetzt macht er wieder 
von sich reden. Wie dem Münchner 
Bofilevard-Blatt "tz" vom 27.1.198 1 
zu entnehmen war, will Reinhold 
Ostler auf der Cokos-Insel nach ei- 
nem sagenhaften Inka-Schatz graben. 
Er hat 'da nämlich eine Theorie, wa- 
rum die ande~en Schatzsucher dort 
bisher nichts gefunden haben. 
So bleibt ihm eigentlich nilr noch 
ein Problem. Originalton Ostler: 
"Schön wärs, wenn wir noch einen 
Mäzen finden könnten." 

Neuartiger Barograph 
Wolfgang Pritzel, Drachenflieger und geschickt: 
Hersteiler von elektronischen Varios Der Barograph im Vario! 
und Fahrtmessern, hat uns dieses Mehr darüber im nächsten Info! 
Bild von seiner neuesten Entwicklung 

Der Barographenschreiber vor dem 
Einschieben ins Vario. 

Die neue DHV-Gütesiegelplakette 
Kommt zum Stammtisch! 

Wie gewohnt findet der Karls- 
ruher prachenfliegerstammtisch an 
iedem 2. Donnerstag im Monat 
statt: 

8. Jan. 
12. Febr. 
12. März n.nP: 
11. Juni 
9. Juli 

Endlich ist  er da: 

UVEX CROSS 
Der Drachenf l iegerhelm 
mit Din-Prüfung 

~ x t r e m  leicht, mit 
uneingeschränktem Gesichtsfeld 

Er schmälert in keiner Weise 
den Fluggenuß und bietet doch 

, hundertprozentigen Rundum- 
Schutz im Ernstfall. 

hervorragende Alterungs- und 
Käitebeständigkeit 

In  allen Größen lieferbar. 

Für mehr Sicherheit im 
Drachenf lugsport. 

Münchner Drachenflugschule 
Balanstr. 8, 8 MMchen 80 
Telefon 08914486848 

Einführungspreis: D M  130,- 

1 3. Aug. 
10 Sept. 
8. Okt. 

12. Nov. 
10. Dez. 

Wie bisher im Gasthaus ,,Dammer- 
stock" Niirnbergerstr. 1, Karls- 
T&- kü purr . 
Robert &ißenburger, Tel. 072551 
6 182 



Erster Elektroflug mit WINDSPIEL 

Wir freuen uns, Ihnen mittelen zu kon- 
nen, daß es einem unserer Kunden ge- 
lungen ist, den ersten europaischen Elek- 
roflug mit einem Hängegleiter durchzu- 
führen. 
Herr Kar1 Friedel, Birkenweg 10, 6901 
Wühelmsdorf bei Heidelberg, Elektronik- 
Ingenieur und ehemaliger Segelflieger, 
startete am 19.11.1980 zu seinem Erst- 
flug von 3 112 Minuten Dauer. 
Sein serienmaiger Hängegleiter ,,Wind- 
spiel 2" wurde durch zwei am hinteren 
Flügelholm angebrachten elektrischen An- 
triebseinheiten und ein leichtes Fahrwerk 
zur Aufnahme der Akkupakete ergänzt. 
Die Instrumentierung bestand aus einen) 
selbstgebauten Fahrtmesser und elek- 
trischen Meßgeräten zur Kontrolle der 
Motorleistung. An- und Abstellen des 
Elektroantriebs geschah über einen Schal- 
ter. 
Antriebseinheit 

Ein 1 2  V-Scheibenwischermotor wurde 
mit Kobald-Somarium-Magneten verse- 
hen und bekam verstärkte Stromzufüh- 
rungs-Bürsten. ie hohe Motordrehzahl 
von 9000 min-P wurde durch ein Pla- 
netengetriebe a f eine Propellerdrehzahl 
von 3000 min-Y reduziert. Mit dem 85 
cm-Propeller, in GFK-Schalenbauweise, 
wird ein Standschub von 13 Kp pro Ein- 
heit erreicht. Die aufgenommene Leistung 
beträgt dann ca. 2 7  PS pro Einheit. 
Akkueinheit 

Um auf die nötige Motor-Betriebsspan- 
nung von 110 V zu kommen, wurden 
100 Zellen des Typs N1800C der Fuma 
Sanyo hintereinander geschaltet. Das er- 
gibt ein Gewicht von 7 kp pro Akku- 
einheit.. 

Nach Angaben der Firma Sanyo sind diese 
Akkus für 1000 bis 2000 Ladezyklen ge- 
eignet. 
R. Schäfer 
Ikarusflug Bodensee 

Ochlepperprobung auf den V e r k e h ~  Testpilot: Frank K a m e n s k ~  
landeplatz "Burg Feuerstein" a m  Windenfahrer: H.P. Roth  
22. - 23. 12. 80. Genauer Bericht folgt von H. P. Roth  

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .  

H a u p t r t a r l r t r h l u o g  Y  

landep la tz  350 . 
S t a r t p l a t z  550 i 

I l ü h r n d ~ f f r r e n r  200 . 

*an r r r ) n r r l  d i r  hutobalin Mü*i ihrn R r ~ l s i i  b e i  418 A i i r l a h r l  Rad Ilrr 

n e c k  U ~ r l ~ t ~ o ~  t i i l n l i a i h  toid fah  I iIbc8 U n t r r r t c r n a t h  nach S L a d t i ~ r < < t a r h .  

I . - m i u ~ m r a n ~ ~  ILOKH 

V*. i r i i r t i i  i Ii. her Club N o r i l b a y r r l r r h r  O r n r h e n f l l ~ g ~ i  r V. 

F. V .  S c h i l l e r  S t r .  I b .  8580 Bayreuth  

Uar b r t 4 t r l  e l y n a t  r i r h  von I r v h j l h r  b i s  I l e r l i r t .  1. Y i n t e i  ei9eh.n 

r i i t i  l u f r h ~ l r ~ i r a b l ~ n e .  I l i e g r n  und auch i u a i r n  kann i a a  h i c i  b e i  

SU und Y Yind. 0 , r t a n i  S t a r t  - Landeplatz. IOD i. I l u t r l i r t h n t l t l i c h e  

f l u g d a u r i  b e i  Y t n d r l i l l e  2 Hin. 

U # <  L u l l i g e n  d e i  l u f i a i t r r  Mer lbayr rn  i i r i i e s i  gegen U r i t r i , . ~ h r i f f  ,ur 

Kcnn ln is  gena..en r c r d r i i .  Kostenlose G i r t . i t q l t c d r r h a f l  gegen Unter 

s r h r i f t  i ö g l > c h .  Zu bearhtcn. Sprengungen ii Ste inbruch s ö g l ~ c l ~ .  

Y i rdan durch S l i e n c n r ~ g n a l c  angehdnd~gt .  Y111 man d o r l  f l i e g e n .  ro 
kann man h i i rhuof i  über Yind und Y c l t e r  b e i  der  Kontak ladresre  

erha l ten .  Auf j r d r n  1.11 murr i i n d e r l c n s  e i n  V c r ~ i n ~ i i l g l i r d  anwr 

stoß  retn.  I*,r i u r c h a u r r  i s t  er a. S l a r t p l a t r  i n t e r e r i a n l .  

2. ~ A M O C P L A I Z - I ~ ~ O R ~ I I I O ~ I ~  

Uer Landeplatz. e i n  A l l e r .  i i t  I e i r h l  zu 11nd.n. Jeder Anwohorr wenrr 
U c r r h i i d .  I i n e  Horh5pannungrleitunq t s t  t u  bearhten. Y indra ik  151 

vorhanden. l t l r  dse Oeiontaqr dar U e l l a r  s t e h t  e i n  h l s i n r r  ~ b b ' ~ i , ~ i a i i  

zur Verfügung l u i r c i r h  Landeplatz I r <  der jen ige der I luqqo lande-  
l a i n b r r g .  Varkp13tzs rovhandeh. S t r a r r r  ntrlit u b e r f l i r q r i i  L e i *  Ln f laq .  

J .  OCR YCC I U I  SIARIPLIIZ 

Man f a h r t  i i t  dem Auto C a .  I km Richtung 4 durch den Stetnbruch. 
U i r  f a h r t  dauer t  ca. 6  Uno. Von P a r k p l a t r  b i s  iui t t a r t p l a t i  q t b l ' s  

noch c ioen  l u r r m a r i r h  von ra. 30 * in ,  Parhp la lzc  vorhanden. T r e f f -  
punk l  fü r  den gi.ainra.en I r a n l p a r l  i s t  der l a n d e p l a t t .  

4. SIARIPLAIZ-IIFORRAIIOM 

Oer S l a r l p l a l i  "Crundberg" l i e g t  oberha lb  der S t e ~ n b r u r h e r .  

B e r r h a f f e o h e i t  Gerö l l .  I i r r c  und n i r d e r c r  Burchusrk. Keine anderen 

S t a r t i ö g l i c h k r i l e n .  Keine sonst igen H#ndrrn>rre. Y ~ i i d r i c k  I s t  vor 

handen. Der S t i r l  e r f o l g t  uber etne Raape. ( A u f % e I x n  nach der 

Raipe i r l  .oglnrh). Usn L a n d e p l a l ~  kann .an rcheo. Hachr lg r legenc 

Y i r t r r h a f t  irL der  Gar thef  llt~..er. 1.1. 092231206. N i c h t  i n ' s  Ce- 

t r e t d r  f l i r g r n l  

5. F L U G I X ~ O R R ~ I I O ~ ~ ~  -- --- - 

Uar Gi la r id r  e iqnc t  r i r h  n i r h l  f ü r  Srhu lungr f l i ig r .  N ich t  s t a r t e n  

k i n i i  .an h r i  Ytnd nu, H. U und 50. Ueber dem Yald kann e r  o f l  iuppbq 

werden1 Man u b e r f l i a g t  rtne I l o r h r p l n n u n g r l r i t u l i g .  I l a t l a n d i n  kann 

man iuiidum i n  den I e l d t r n .  B i s  i u  C F i l o l e n  kannrn p l e i c h i e ~ l i g  

I l l c g r n .  Beste l a g e r z e i l :  H a < h i i l l a q .  C l c i l ? a h l  C e r f o r d e r l i c h .  

6. REI~UMGSI~FOR~I~IOM 
P- 

U n f d l l e  mürrcn dem t u f l i i l  Xordbaycrn g i i c l d r t  "erden. I. H i I I e  

X a t e r i a l  i s t  i n  Geratekar ten  bei. S t a r t p l a t z .  

X i r h t n g ~  1rl iphaonu.icin. Krankcnhaur i. Ort :  U92251177 

Pol,**,: <' L12 

He l ihoptar :  110 

7. OIYtRSCS 

l r e l f p u n k l  der O c l t a f l i r g c r  i s t  der Gasthof H d a i r r  und d i e  Gart 

r l a t l r  f r a n k e n ~ a l d .  01. n e ~ o l k ~ r ~ n g  i r l  zu O c l l a f l ~ e g e r n  sehr auIge 

r r h l r r s c n .  Xrbrn  f l i e g e n  kann .an h i e r  noch I e n - i r  s p i e l e n  und 

i m  b e h r i i t r n  Schwimmbad rrhri i .cn. 

20.1.1981 



S P O R T  

WETTBEWERBE 1981 

' Vorläufiger Terminplan 

August 

September 

01. - 04. 10. 

(09.llO. OS.) 

gj:;: :::I 

FA1 Nachrichten 
Weltmeisterschaft 1981 

Auf Grund von örtlichen Umständen 
mußte der Termin für die. WM geändert 
werden. Die Japanischen Hängegleiter 
Kommission hat folgenden neuen Ter- 
min vorgesehen : 
Offizielles Training: 29.-30.09.1981 
Eröffnung: 01.10.1981 
Wettbewerb 02.-11.10.1981 

Reisekosten/Unterbringung und Frühstück 

Floor Gremmen aus Holland arbeitet sehr 
schwer, um kostengünstigen Transport und 
Unterkunft zu organisieren. 
Die Reisekosten betragen etwa US Dollar 
1100. Das 6-Bett-Zimmer mit Früh- 
stück US Dollar 19. Der Flugpreis gilt 
für Abflüge von folgenden Flughafen: 
Athen, Rom, Paris, Frankfurt, Amster- 
dam, Kopenhagen und London. 
Floor verhandelt in dieser Sache mit 
Herrn Hirai von der offiziellen Japani- 
schen Reise-Agentur. Bis zum 15.03. 
1981 müssen alle Personen, die dieses 
Angebot benutzen wollen und die Anzahl 
der Drachen bei Floor gemeldet sein. 
Weitere Informationen von Fioor und dem 
JTB (Japanische Touristen Agentur) durch 
die nationale Hangegleiterkommission. 

Ab 1. Januar 1981 müssen alle Hängeglei- 
ter, welche bei kanadischen Wettbewer- 
ben geflogen werden, den Bestimmungen 
der Hängegleiter-Hersteller-Vereinigung 
(HGMA) oder dem Hängegleiterverband 
von Kanada entsprechen. 

Schlepp-Wettbewerb in Spanien 

Spanien plant einen weltoffenen Schlep 
Wettbewerb in Benidorm im Juni 198f: 
Weitere Informationen von: Jesus Fer- 
nandes,-Islas Filipinas 26, Madrid 3, 
Spanien 

Zum Schlut3 möchte ich uns allen ein gutes 
Jahr 1981 wünschen, voraiiem, mögen un- 
e Verhältnisse -zu den Behörden gut 
Sem. 

Anlage 1 

Hochplatte 
Stadtsteinach 
Rid 

Freiburg 
Elpe od.  Rio1 

Loffenau 

Wasserkuppe 

Ruhpold ing 

Tegelberg 

Bei der weltoffenen Europameisterschaft 
1980 in Kössen zeigten die teilnehmenden 
Piloten bei den verschiedenen Aufgaben 
ein unglaubliches Können. Durch die 
Organisation der Kiting Clubs Kössen 
wurde der Wettbewerb ein Erfolg. Welt- 
weit werden die Streckenflüge immer Iän- 
ger, 160 km wurden von einer Reihe von 
Piloten erreicht. 

Süddbayr. Qualifikation zur  BM 
Nordbavr.  Oualifikation zur BM 
~osel~6kal,-~anglistenwet tbe- 
werb 
Baden-Württ. Meisterschaft 
Blockmeisterschaft 
Bayerische Meisterschaft 
Teufelspokal, Ranglistenwett- 
bewerb 

Rhönpokal,  Ranglistenwettbe- 
werb 
Deutsche Meisterschaft 

Deutschlandpokal, Ranglisten- 
wettbewerb 

Ich würde meinen Bericht gerne in dieser 
positiven Art fortsetzen. Ungliicklicherwei. 
se sehe ich mich gezwungen, ein ganz an- 
deres Problem anzusprechen. 
Auf der in Kössen nach der Meisterschaft 
stattgefundenen CIVL-Versammlung wa- 
ren 5 Personen anwesend, 21 Länder be- 
teiligten sich am Wettbewerb. 

E.K. 
Präsident 

münchnar DrachanF lug)chula 
BALANSTRASSE 8 8000 MUNCHEN 80 TEL 4 48 68 48 

Wir sind nicht nur seit Jahren erfolgreich in der Pilotenausbil- 
dung. Wir haben auch Könnern und Spltzenpiloten Neues zu 
bieten. An unseren Ubungshängen am Fu13 der Hochries und 
bei Höhenflügen machen wir S.e mit den Spitzengeräten 81 
vertraut. ES wird Ihnen leichter fallen, das Gerät zu finden, das 
Ihren Bedürfnissen entspricht, da Sie bei uns in Ruhe auspro- 
bieren, vergleichen und fliegen können. 

I Es stehen für Sie erfahrene Fluglehrer bereit und: 

Der Neue von I SUPER IüLi/LP Weltmeister ouggenmos 

von All Schmld, Gewinner FALKE 5 des ~rachenfi~eger-~ests I __I* 

der lelstungsttarke Kurze (1,50 m) 
nun mlt überraschend gutem Handllng 

I VARIO-VMS Das erfolgreiche elektronische Varlo - 

.Keine Nullpunkldriit - kurze Ansprechze~t - 
eingebauter NC Akku 
Deutliche Akustik mit sehr qroOem Bereich 
und Lautstärkerogelung 
Geringes Gewicht (etwa 330 g) - kleine A b  
messungen (eiula 135x80~50 mm. 0. H.) 

Achten Sle auf Ihre Slcherhelt? 
Wir bieten Llegegurte von Delta Sport Prleler 
Hängegleiterreitungsgeräte vor( Kosteletzky 

Gebrauchtgerate mit Qualität 
Kündigen Sie bitte Ihrer1 Besuch telefonisch in 
unserem Münchner Büro an oder Schauen Sie 

doch zu einem Informationsgespräch bei uns rein. 

BALANSTRASSE 8 BMW) MUNCHEN 80 TEL 4r18 68 48 


